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Zusammenfassung 

 

Diese Recherche zielt darauf ab, pädagogische Ansät-

ze, Werkzeuge und Praktiken zu identifizieren, die sich 

auf die Verbesserung des Verständnisses im naturwis-

senschaftlichen Unterricht an weiterführenden Schu-

len konzentrieren. 

Sie soll Lehrern helfen, diese Fähigkeit bei ihren Schü-

lern zu entwickeln und zu verbessern. Es ist entschei-

dend für den Bildungsprozess, dass verschiedenen Begriffe, Prozesse und Konzepte an das Vor-

wissen der Schüler anknüpfen und im Alltag angewendet werden können. Das Verständnis  gibt 

ihnen Zugang zu Informationen über die Welt um uns herum. Denn unsere Art zu sein ist stark 

beeinflusst von unserer Wahrnehmung und wie wir die Informationen verstehen, die uns 

umgibt. 

Der Bericht behandelt das Verständnis auf verschiedene Arten: 

¶ Warum ist es im Kontext des naturwissenschaftlichen Lernens wichtig? 

¶ Wie hängt es mit dem Wortschatz in der naturwissenschaftlichen Bildung zusammen? 

¶ Wie kann  das Leseverständnis wissenschaftlicher Texte verbessert werden? 

¶ Wie kann das Hörverstehen im naturwissenschaftlichen Unterricht verbessert werden? 

¶ Welche Strategien, Methoden und Werkzeuge können verwendet werden, um das Ver-

ständnis von Schülern im naturwissenschaftlichen Unterricht zu verbessern? 
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KAPITEL 1: Verstehen und Lesen im Kontext des naturwissenschaftlichen 
Lernens 
 

AutorenΥ ¦ƴŘƛƴŤ 5ƛŀƴŀ ¢ǳƳŀǾƛőƛŜƴŤΣ Yŀǳƴƻ WǳƻȊƻ DǊǳǑƻ ƳŜƴƻ ƎƛƳƴŀȊƛƧŀ  

Einführung 

Die moderne Welt ist mit Zahlen überschwemmt. Die 

Notwendigkeit des quantitativen Denkens für den Men-

schen nimmt in allen Lebensbereichen des Menschen ra-

pide zu. Zahlen, Daten und Diagramme machen das mo-

derne Leben leichter und zugleich komplizierter. Das 

Wachstum quantitativer Informationen hat das gesamte 

soziale System verändert. Jeden Tag werden   Menschen immer abhängiger von digitalen Tech-

nologien. 

Wir können  das Wissen über die Natur - vom Rande des Universums bis zu den kleinsten 

Teilen - sowie moderne Ingenieurskunst und Technologien  in naturwissenschaftliche und ma-

thematische Zusammenhänge einbetten? Dabei sollten die Probleme nicht vergessen werden, 

die auftreten, wenn wir die Innovationen unverantwortlich umsetzen. (Tamulaitis, Vaitus, 2002) 

Die naturwissenschaftliche und mathematische Ausbildung der Studierenden basiert auf na-

turwissenschaftlichen Fächern wie Biologie, Chemie, Physik und Astronomie. Darüber hinaus 

hilft die Ausbildung den Studierenden, ihre Fähigkeiten in Umweltfragen zu entwickeln und zu 

verstehen, dass das Verständnis der Naturwissenschaften einen großen Einfluss auf die 

Menschheit im sozialen, politischen und wirtschaftlichen Leben hat. Die Welt der Natur ist viel-

fältig. Aus diesem Grund kann die Ausbildung der Schüler nicht darauf beschränkt werden, nur 

einige (getrennte) Fächer der Wissenschaften zu unterrichten.  

Wir müssen die gemeinsamen Berührungspunkte analysieren: Die gemeinsamen Themenbe-

reiche der Naturwissenschaften und der Mathematik, die eng mit dem Leben der Studenten im 

Alltag verbunden sind, universelle Konzepte und konsistente Muster auf der Grundlage der An-

erkennungsmethoden der belebten und unbelebten Natur (Rahmenprogramm).  

Die Mehrheit der modernen Konstrukte basiert auf quantitativen Informationen. Daher ist das 

Verständnis der quantitativen Aspekte und die Fähigkeit, sie zu benutzen, die neue Lese- und 
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Schreibfähigkeit der modernen Zeit. Laut Bernard Madison (2003) wird in der heutigen Gesell-

schaft die Bedeutung mathematischer und naturwissenschaftlicher (quantitativer) Bildung dem 

Recht auf Leben, Freiheit und Streben nach Glück gleichgesetzt. Ohne die befriedigende Fähig-

keit, "in Zahlen zu denken" (Steen, 2001), kann der Mensch weder achtsame Entscheidungen 

treffen noch sich am sozialen Leben und in der modernen Gesellschaft angemessen beteiligen. 

Jedoch sind moderne Menschen oft nicht bereit sind, in der Welt der Zahlen, dem quantitativen 

Informationszeitalter, zu leben,  somit der Teil der Gesellschaft als mathematisch ungebildet gilt 

(De Lange, 2003; The Quantitative Literacy Design Team, 2001) ). Daraus ergeben sich neue Be-

deutungen und Anforderungen für den Mathematikunterricht in der Schule. Jedes Land ver-

sucht, die neuen Ziele und Anforderungen für das Unterrichten von Mathematikern festzulegen 

und neu zu definieren, was mathematische Grundbildung ist, was das erreichbare Ergebnis der 

mathematischen und naturwissenschaftlichen Bildung in der Schule ist und wie man diese Al-

phabetisierung misst (ICME-10, Edge , im Internet).  

Das Problem der  Alphabetisierungskonzeption 

Ein großer Teil der Wissenschaftler behauptet, dass heutzutage die mathematische Grund-

bildung von wesentlicher Bedeutung ist (The Quantitative Lite- racy Design Team, 2001; Cuban, 

2001; Wadsworth, 1997; Madison, 2003; Steen, 2001 b). Andere jedoch betonen, dass es nicht 

einfach ist zu definieren, welche mathematische Kompetenz benötigt werden (The Quantitative 

Literacy Design Team, 2001; Madison, 2003; De Lange, 2003; Bass, 2003; Manaster, 2001; Edge, 

im Internet Preis, 2004; Briggs, 2002).  

Die Konzeption der mathematischen Grundbildung unterscheidet sich nicht nur in verschie-

denen Ländern (Fiske, 1999) und anderen Kulturen (De Lange, 2003), sondern unterscheidet sich 

auch bei den Wissenschaftlern derselben Länder. Die Definitionen der mathematischen Grund-

bildung sind ebenfalls unterschiedlich (CIEAEM 53, 2001), sie verändern sich im Laufe der Zeit. 

Heutzutage, im Zeitalter von Informationen und Zahlen, ist es wieder einmal wichtig, die ma-

thematische Kompetenz zu definieren (Steen, 2016). In den englischen Texten sind die am häu-

figsten analysierten Begriffe der Konzeption: 

¶ Rechnen; 

¶ quantitative Alphabetisierung; 

¶ mathematische (Mathematik) Alphabetisierung. 
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Es gibt einige synonym verwendete Begriffe, die die mathematische Grundbildung definie-

ren: 

¶ quantitative Begründung (Price, 2004; Briggs, 2002); 

¶ quantitative Praktiken (Denning, 1997); 

¶ mathematische Kompetenzen (Niss, 2003); 

¶ mathematische Kenntnisse (Edge, im Internet; Steen, 200 Pfund); 

¶ mathematische Macht (Kouba, 1998); ω aŀǘƘŜƳŀǘƛƪ όSkovsmosc, 2004); 

¶ Mathematik (D'Ambrosio, im Internet); 

¶ funktionelles Rechnen (Cuban, 2001); 

¶ funktionale Kompetenz (CIEAEM 53, 2001); 

¶ funktionale Mathematik; 

¶ statistische Kompetenz (IASE, 2005); oder einfach Mathematik. 

Einige Länder verwenden einige der Begriffe, während andere den Begriff "mathematische 

Kompetenz" in den internationalen Forschungen der Studentenleistungen verwenden, zum Bei-

spiel IEA T IMSS (Tendenzen in der internationalen Mathematik und in der Wissenschafts-Studie) 

und OECD PISA (Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Programm 

für internationale Studienbewertung). Ein Teil der Wissenschaftler weist darauf hin, dass ma-

thematische Grundbildung nicht das gleiche wie Mathematik ist (Gal, 1997; Steen, 2001b; 2003; 

2004; Orrill, 2001; Manaster, 2001; Hughes-Hallett, 2001; Briggs, 2002; Brentley, 1999; The 

Quantitative Literacy Design Team, 2001; Ewell, 2001; Cozzens, 2003; Somerville, 2003) und de-

finieren den Unterschied zwischen diesen beiden Themen.  

Der wesentliche Unterschied zwischen Mathematik, Naturwissenschaften und Lesekompe-

tenz ist folgender: Lehrinhalte sind akademisch und abstrakt, mathematisch und naturwissen-

schaftlich - kaufmännisch, immer konkret, praktisch und kontextuell (The Quantitative Literacy 

Design Team, 2001; Steen, 2001b; 2003; Briggs, 2002). Die modernen Studenten brauchen beide 

Fächer; Mathematik und Naturwissenschaften, da sie unterschiedliche Rollen in der Bildung 

spielen. Diese beiden Fächer sind gleichwertige Partner, obwohl sie unterschiedlich sind. Steen 

(2004) beschreibt akademische Fächer als Fächer, die seit Ewigkeiten existieren und in allen 

Wissenschaften, Technologien und im Ingenieurwesen gefunden wurden. Er sieht mathemati-

sches und naturwissenschaftliches Wissen als praktische Kompetenz.  
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Modelle, Objekte der mathematischen und naturwissenschaftlichen Bildung sind Daten und 

Messungen, die oft vom Computer stammen. Collins (1999) definiert den Unterschied zwischen 

Wissenschaft und Alphabetisierung, indem er hervorhebt, dass Mathematik und Wissenschaft 

zwei verschiedene Akzente haben: Denken und Argumentation, die helfen, bestimmte Probleme 

zu lösen; die andere - Ausrüstung, die diese Probleme ermöglicht und ihnen den Kontext gibt.  

Die Fähigkeit, den Computer zu benutzen, ist Mathematik und Naturwissenschaften. Orrill 

(2001) und Hughes-Hallett (2001) vertreten die Auffassung, dass die traditionelle Ausbildung in 

Mathematik und Naturwissenschaften nicht immer den Erwerb quantitativer Daten und Zahlen 

ermöglicht. Die mathematische und naturwissenschaftliche Bildung führt nicht zur Abstraktion, 

sondern konzentriert sich auf den Kontext des wahren Lebens. Die mathematische und natur-

wissenschaftliche Grundbildung muss Mathematik und Naturwissenschaften in die anderen Fä-

cher hinein erweitern, in denen die quantitativen Aspekte oft ignoriert werden.  

Während des Erlernens von Mathematik und Naturwissenschaften sind zwei Schritte not-

wendig: wissenschaftliche Prinzipien kennenzulernen und Wissenschaft im Kontext zu erkennen 

(dies muss mathematische Grundbildung sein). Das Quantitative Literacy Design Team (2001) 

beschreibt den Unterschied zwischen Mathematik und Naturwissenschaften und mathemati-

scher und naturwissenschaftlicher Bildung, dass für die mathematische Bildung die Abstraktion 

nicht im Mittelpunkt steht. Diese Bildung ist für das Leben und die Arbeit relevant, für alle Men-

schen, nicht nur für einige Fachleute. Manaster (2001) stellt fest, dass in Mathematik und Na-

turwissenschaften das Wesentliche die Argumentation und der Beweis ist, dass die Prämisse zur 

Proposition wird, während die mathematische Kompetenz umgekehrt wird - die Ergebnisse 

werden oft aus den ungefähren Berechnungen, aber nicht aus den streng gesammelten Daten 

gemacht.  

Das grundlegende Denken in Mathematik und Naturwissenschaften ist Deduktion während 

in Mathematik und Naturwissenschaften - Induktion und Analogie vorherrschend ist. Ewell 

(2001) über den Begriff "Literacy" impliziert ein integrales Potenzial, um in einer gegebenen 

praktischen Gesellschaft sinnvoll zu funktionieren.  
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Alle vorgestellten Meinungen der Wissenschaftler zeigen, dass Mathematik und Naturwis-

senschaften und naturwissenschaftliche Bildung unterschiedliche, aber in ihrer Bedeutung 

gleichwertige Fächer sind. Die Unterschiede, die sie präsentieren, können zusammengefasst 

werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Laut Briggs (im Internet, S. 2) "ist die Wissenschaft nur ein Teil des viel größeren Bereichs 

der Fähigkeiten, der einfach als Alphabetisierung bezeichnet wird und kritisches Denken, Formu-

lierung der Probleme, schriftliche und gesprochene Kommunikation beinhaltet". Die mathemati-

sche und naturwissenschaftliche Bildung vermittelt der Gesellschaft die Kraft und Nützlichkeit 

der Wissenschaft (Briggs, 2002).  

Aus der Sichtung der Literatur ergibt sich,  dass die vorherrschende Meinung existiert, dass 

Mathematik und Naturwissenschaften und mathematische und naturwissenschaftliche Bildung 

WISSENSCHAFT 

¶ Abstrakt 

¶ Weniger abhängig vom Kontext 

¶ Unabhängig von der Gesellschaft 

¶ unpolitisch 

¶ Die wesentlichen Dinge - Formeln und Beziehungen 

¶ Basierend auf Methoden und Algorithmus 

¶ Die streng definierten Probleme 

¶ Genaues Zählen 

¶ Disziplinar 

¶ Löst die Probleme 

¶ Weniger Möglichkeiten zum Üben 

¶ Vorhersagbarkeit 

Wissenschaftskompetenz 

¶ Echt 

¶ Markant, mit veränderbarem Kontext 

¶ Sehr zuverlässig auf den Kontext 

¶ Hängt von der Gesellschaft ab 

¶ Politisch 

¶ Das essianische Ding - Daten 

¶ Konzentrieren Sie sich auf einen bestimmten Kundenbe-

darf 

¶ Keine streng definierten Probleme 

¶ Annähernde Annahmen 

¶ Interdisziplinär 

¶ Beschreibt Probleme 

¶ Viele Möglichkeiten zum Üben 

¶ Unberechenbar 
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unterschiedliche, aber gleichzeitig kohärente Fächer sind. Aus der gleichen Literaturrecherche 

geht auch hervor, dass zur Definition der mathematischen Grundbildung folgende Begriffe ver-

wendet werden: 

¶ Begriffe wie mathematische Grundbildung, quantitative Literalität und Rechenfähig-

keit; 

¶ Begriffe mathematische Bildung, quantitative Literalität und Rechnen - synonym; 

¶ mathematische Grundbildung ist eine quantitative Alphabetisierungs-Untermenge; 

¶ quantitative Alphabetisierung - Teilmenge der mathematischen Bildung; 

¶ Rechnen ist eine quantitative Alphabetisierungsuntermenge und eine mathemati-

sche Alphabetisierungsuntermenge. 

Alphabetisierung im Allgemeinen beantwortet die Frage, können sie lesen und schreiben, wäh-

rend quantiative Alphabetisierung die Frage beantwortet, können sie zählen und berechnen. Der 

Begriff quantitative Argumentation zeigt eine viel höhere Ebene. Denning (1997) meint, dass 

wir, wenn wir nur auf die quantitative Alphabetisierung achten, die Bildungsziele möglicher-

weise nicht erreichen. Daher schlägt er vor, von quantitativer Alphabetisierung zu quantitativen 

Praktiken überzugehen. Die Fokussierung auf die Alphabetisierung führt laut dem Wissenschaft-

ler zu einer Beschreibung der Praxis, aber nicht zur Praxis selbst. Alphabetisierung wird daher 

nur als Einführung in Zahlen und Zählen vorgestellt. Quantitative Praktiken eröffnen breitere 

Möglichkeiten, mit Zahlen und Daten zu arbeiten.  

In den Australian National Literacy Guidelines wird die mathematische Alphabetisierung als 

die effektive Verwendung von Mathematik beschrieben, die darauf abzielt, die Bedürfnisse des 

gemeinsamen Lebens zu Hause, in einer bezahlten Arbeit und am gemeinschaftlichen und sozia-

len Leben zu erfüllen (Siemon, 2000). Die anderen australischen Dokumente ergänzen diese Be-

schreibung um die Fähigkeit zu kritischem Denken und effektiver Kommunikation sowie die Vor-

bereitung auf das erfolgreiche Lernen in der Schule und für weitere Studien. Nach Meinung der 

Wissenschaftler aus dem Curriculum von Singapur (Edge, im Internet) des mathematischen 

Zentrums ist mathematische Bildung neben der Bedeutung mathematischer Kenntnisse, Fähig-

keiten, Prozesse, Einstellungen und Metakognition problemlösend. 

Der International Living Skills Survey ILSS definiert mathematische Kompetenz breiter und 

als eine Einheit von Fähigkeiten, Wissen, Einstellungen, Denkweisen, Kommunikationsfähigkei-
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ten und Problemlösungen, die für ein effektives Management mit quantitativen Situationen in 

Leben und Arbeit notwendig sind (ILSS, 2000).  

Laut der PISA-Studie (15 Jahre) wurde die mathematische Bildung der Schüler erforscht und 

der Begriff mathematische Bildung wurde definiert als die Fähigkeit eines Individuums, die Rolle 

der Mathematik in der Welt zu erkennen und zu verstehen, mathematische Lösungen zu entwi-

ckeln, Mathematik zu verwenden und sich mit solchen Ansätzen in die Mathematik einzuarbei-

ten, die den modernen und zukünftigen Bedürfnissen des Individuums entsprechen und zu ei-

nem konstruktiven, interessierten und reflektierten Bürger werden (OECD, 1999). Das Wort 

"Welt" bedeutet die natürliche, soziale und kulturelle Umgebung der Person. "Benutzen und en-

gagieren" bedeutet nicht nur den Einsatz von Mathematik zur Lösung verschiedener Probleme, 

sondern auch die Entscheidung "für Mathematik", Mathematik als wertvoll zu betrachten und 

sogar zu billigen. 

 Aus allen Definitionen kann entnommen werden, dass mathematische Kompetenz nicht nur 

als der Begriff mathematischen Wissens definiert werden kann. Mathematische Kompetenz ist 

mehr definiert als mathematisches Wissen, d. h. die Kompetenzen einer Person, mathemati-

sches Wissen praktisch und funktionell zu verwenden. 

 Die Komponenten der mathematischen Grundbildung. 

¶ Universalität. Rechenkompetenz ist für jedermann und  unabhängig von Rasse, Ge-

schlecht, sozialer Status. 

¶ Die Relevanz der Themen. Themen müssen für die Studenten nicht nur jetzt, sondern 

auch für ihre Zukunft aktuell sein. Was für den Schüler, der in der Berufsschule studiert, wichtig 

ist, muss für den Schüler der Sekundarstufe nicht unbedingt erforderlich sein. 

¶ Logisches (mathematisches, kritisches) Denken. Es bedeutet das Aufkommen von Fra-

gen, Analysieren, Argumentieren, das Verstehen der Argumente, das Hinterfragen der Hypothe-

se, das Identifizieren der Fehler, das Vorhersagen der zukünftigen Fehler, das Verständnis der 

mathematischen Konzeptgrenzen, die Differenzierung der Verschiedenen Begriffe (Definition, 

Satz, Hypothese, Beispiel, Vorhersage, Lösung usw.). 

¶ Mathematische Argumentation. Wissen darüber, was beweisen bedeutet und welche 

Ansätze das Beweisverfahren hat, wie sich der Beweis von den anderen Denkweisen unterschei-

det. Die Fähigkeit, der Sequenz zu folgen, das heuristische "Gefühl", die Erzeugung mathemati-

scher Argumente und deren Ausdruck. 
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¶ Die Lösung für die Probleme. Das Problem, die Formulierung und die Lösung auf alle 

möglichen Arten anheben. Die verschiedenen Lösungsstrategien verstehen. 

¶ Die Verwendung logischer und quantitativer Methoden bei der Lösung alltäglicher 

Probleme. Die Mathematik kann die mächtige Ausrüstung im Leben sein, gleich dem Lesen und 

Schreiben. 

¶ Die Symbole verstehen. Die Fähigkeit, algebraische Symbole zu benutzen, um sie lesen 

und interpretieren zu können. Angemessener Gebrauch mathematischer Symbole in Grammatik 

und Syntax. 

¶ Raumdenken. Die Vorstellung von den räumlichen Rahmen und deren Interaktion sowie 

die Fähigkeit, "räumlicher" zu denken. 

¶ Praktische Fähigkeiten. Das Wissen, wie man quantitative Probleme löst, die meist zu 

Hause, im Studium und bei der Arbeit erfüllt werden. 

¶ Die breite Verwendung von Mathematik. Die Interpretation von Daten. Das Lesen von 

Diagrammen, Graphen, die Erklärung von Daten, Schlussfolgerungen, die Erkennung der Fehler-

quelle. Die Daten sind der wichtigste Teil der mathematischen Grundbildung. Das Wissen der 

Mathematik ist obligatorisch. Mit den Fähigkeiten, eine breite Skala von algebraischen, geomet-

rischen, statistischen und Wahrscheinlichkeitsrechnungen zu verwenden. 

¶ Mathematik im Kontext. Verwendung mathematischer Ausrüstung für die spezifischen 

Situationen. Zählsystem, die Strategien der Problemlösung, der Charakter der erreichbaren Er-

gebnisse - alles hängt von den Besonderheiten des Kontexts ab. Der Kontext muss real sein, an-

gepasst an die Bedürfnisse der Studenten. Das, was für den echten Kontext, für andere ist, könn-

te nur pseudo-real sein. 

¶ Kultureller Aspekt. Die Abhängigkeit der mathematischen Bildung von der spezifischen 

Kultur. Die Rollen der Mathematik und ihre Bedeutung durch die Geschichte, in der wissen-

schaftlichen Forschung, im Prozess des Fortschritts, des Sehens in den sozialen Realitäten. "Sich 

mit der Mathematik auseinandersetzen". "Bequeme Gefühle" beim Arbeiten mit mathemati-

schen Ideen. Die Fähigkeit, sich leicht an quantitative Methoden anzupassen. Fähigkeit, die 

Quantität zu bewerten, zu interpretieren und zu überprüfen.  

¶ Mathematische Kommunikation. Die Fähigkeit, sich in der mathematischen Sprache 

auszudrücken - gesprochen, geschrieben und visuell. Das Verständnis der mathematischen Spra-

che der anderen Person. Die Präsentation von Daten und Ergebnissen. Die Fähigkeit, aus der 

mathematischen Sprache oder mit verschiedenen visuellen Formen mathematische Objekte und 



 

 

11 GOSCIENCE 2017-1-BG01-KA201-036209 

http://goscience.com  

Situationen zu entschlüsseln, zu kodieren, zu "übersetzen". Die Fähigkeit, geeignete visuelle 

Formen zu wählen. 

¶ Arbeiten mit Informationen. Die Suche nach Informationen, Sammeln, Analysieren und 

Sortieren. Experimentieren. Die Fähigkeit, das Experiment zu konstruieren. Planung. Simulation. 

Strukturierung, Formulierung von Problemen, Suche nach Verallgemeinerungen und Regeln, 

Schlüsse ziehen, das Auffinden der komplexen Systembeziehungen, der Ausdruck der Realität 

mit mathematischen Strukturen, die Etablierung der Modellvalidierung. Der Einsatz von Techno-

logien und mathematischen Geräten. Die Einführung von Daten in den Computer, Zählen, die 

Visualisierung von Daten und Ergebnissen im Computer. Die Fähigkeit, Taschenrechner und an-

dere Geräte zum Zählen zu verwenden. Haltung. Das Verständnis von Mathematik als Wert. Alle 

diese Elemente des mathematischen Alphabetisierungskonzepts sind interaktiv. Laut The Quan-

titative Literacy Design Team (2001) wären die mathematischen Fähigkeiten, die getrennt vom 

Kontext erlernt werden, nicht effektiv, da viele nicht bedenken, dass Fertigkeiten erst dann er-

lernt werden, wenn sie in verschiedenen Kontexten benötigt werden. Darüber hinaus ist die ma-

thematische Bildung nicht Gegenstand und nicht Subfach der Mathematik (Briggs, 2002). Nach 

Gillman (1999) kann mathematische Kompetenz während des Mathematikstudiums gelernt 

werden, aber auch während des Studiums anderer Fächer. 

Die empirische Methode der Bildung: Kolb [3] bewies, dass wir, wenn wir qualitativ lernen 

wollen, vier Stufen realisieren müssen, die zu seinen Teilen des Modells passen: Theorie, Expe-

riment, Praxis und Reflexion (die Reflexion dessen, was verstanden wird oder Selbst- Kontrolle, 

Kontemplation und ob meine Theorie zur Mathematik passt [2]). 

 

м ǇƛŎǘǳǊŜ YƻƭōΨǎ ƭŜŀǊƴƛƴƎ ŎȅŎƭŜ,  Experimentation, Practice, Reflection, Theory 
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Kolb betont, dass es absolut nicht notwendig ist, aus welcher Position wir lernen, dass es 

wichtig ist, dass alle Teile des Zyklus realisiert werden. 

In den osteuropäischen Ländern ist die Theorie eine 

weit verbreitete Methode zum Unterrichten von Ma-

thematik. In den westlichen Ländern ist die empiri-

sche Methode üblich, wenn der Unterricht vom Expe-

rimentieren ausgeht. In den Büchern der Mathema-

tikstudenten  der westlichen Länder beginnt das neue 

Thema mit vielen Beispielen, die sich auf reale Prozes-

se beziehen. Das Ziel dieser Prozesse ist es, die spezifische Erfahrung des Schülers zu sammeln, 

die verallgemeinert wird, während der Student die Hypothese formuliert. 

 

2 picture. Empirical learning ς teaching model (adapted according to Boud, Pascoe, 1978, 

p.5). External circle: Accomodating, Assimilating, Learning, Activity, Discussion [1] 

So entdeckt der Lernende möglicherweise selbst die Wahrheit [2]. Aber in der Mathematik 

ist das Experiment nicht das Kriterium der Richtigkeit, also warum die Hypothese bewiesen wer-

den muss. Dabei geht Kobs Zyklus um, der Lernende wendet sich an die Theorie, was die genera-

lisierte Erfahrung der Menschen zeigt. Es ist möglich, von der Praxis zu lernen, d. h. von der 

Formulierung der konkreten Aufgabe oder des realen Problems. Dann reflektieren wir, was wir 

über das genaue Problem wissen, machen einen Plan und wenden uns der Theorie zu, um her-

auszufinden, was  bekannt ist und was wir verwenden können. Diese Art des Lernens wird prob-

lemorientiert genannt. Alle Teile sind im Unterricht schwer zu realisieren (um die notwendigen 

Fähigkeiten zu erreichen, brauchen wir Zeit und nicht alle lernen im gleichen Tempo). Aus die-
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sem Grund bleiben einige Phasen als Hausaufgaben übrig. Im Fall des angewandten Wissen-

schaftsmodells werden der Teil der Übung und Reflexion (Selbstkontrolle) oft für Hausaufgaben 

überlassen. Im Falle der empirischen Lehrmethode wird vorgeschlagen, dass der experimentelle 

Teil für Hausaufgaben freigegeben wird und der Schüler die Hypothese in die Klasse wieder ein 

bringt. In diesem Fall verlief der  Lernprozess in zwei Zyklen (2). 

Die möglichen Probleme bei der Realisierung des Modells: 

Die Ergebnisse des Verständnisses mathematischer und naturwissenschaftlicher Texte be-

stätigen, dass der Schüler mathematischen Text nicht eindeutig lesen und verstehen kann [8]. 

Obwohl die Programme der Sekundarschulen zwar die mathematische Grundbildung (ein-

schließlich der Lesefähigkeit) gewährleisten, wird das Verständnis des mathematischen Textes 

während der Prüfungen jedoch schlecht überprüft. Aus diesem Grund wird in der Schule nicht 

viel Aufmerksamkeit darauf gelegt. Daher ist es nicht so einfach, den mathematischen Text zu 

lesen. Folglich könnten nur die talentiertesten Schüler nach diesem Modell lernen. Heutzutage 

sind Kinder der Z-Generation bereits in Schulen, aber der Bildungsprozess bleibt einem Lehrer 

überlassen. Es ist jedoch nicht die einzige Angelegenheit des Lehrers. Ein Lehrer kann nicht wie 

bisher so weiterarbeiten. So schnell wie möglich müssen die offenen Kurse organisiert werden 

(oder lokal durch die Umgebung von Moodle) und Selbstkontrolltests im Internet. Vielleicht 

nicht für alle Lernenden und älteren Lehrer würde dieses Modul entsprechen, weil traditionelles 

Lehren immer noch weit verbreitet ist. Daher erfordert es die zusätzlichen Kompetenzen des 

Lehrers, um neue Technologien und virtuelle Umgebungen zu verwalten.  

Es wird selten vorgeschlagen, dass Studierende die Hypothese selber formulieren, For-

schung planen oder durchführen. Folgende Ziele für die Umsetzung des Bildungsziels der natur-

wissenschaftlichen Bildung werden angesprochen: 

1. Vorbereitung (Aktualisierung) des Inhalts der naturwissenschaftlichen Ausbildung für die 

Entwicklung der naturwissenschaftlichen Kompetenzen der Studierenden; 

2. Verbesserung der Humanressourcen für die naturwissenschaftliche Bildung; 

3. Entwicklung von Materialressourcen für naturwissenschaftliche Bildung. Die naturwis-

senschaftliche Kompetenz der Schülerinnen und Schüler besteht aus wertvollen Vorkeh-

rungen, Kenntnissen und Fähigkeiten zur Anpassung, ihrer Fähigkeit, Realitätsphänome-

ne kritisch zu analysieren, zu forschen, Probleme kreativ und innovativ zu erkennen, zu 

lösen und die Notwendigkeit der natürliche Umwelt und Gesellschaft. Das Curriculum 
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konzentriert sich auf die Entwicklung der Kompetenzen der Schüler, die die Einstellung 

zum Lernen, den Prozess der Anerkennung und das Wissen wesentlich verändern. Um 

diese Veränderungen zu ermöglichen, ist es wichtig, dass der Lehrer moderne Unter-

richtsmethoden effektiv auswählt und anwendet. 

Immer mehr Studien zeigen, dass Schüler effektiver lernen, wenn sie die Möglichkeit haben, 

sich an "authentischen - Lernaktivitäten" zu beteiligen, bei denen es notwendig ist, das Fachwis-

sen zu nutzen, um reale Probleme zu lösen. Es hat sich gezeigt, dass eine aktive, gut organisierte 

Aktivität im Unterricht einen positiven Effekt auf das Lernen hat, wenn aktive Lernmethoden im 

Lernprozess verwendet werden, um Wissen zu strukturieren, Alternativen zu berücksichtigen, 

Forschung und Umfragen durchzuführen, zu schreiben und zu analysieren und zu kommunizie-

ren Effektiv (Education Development Center, 2009) Im Unterricht stehen Lehrer vor einer spezi-

fischen Herausforderung, um eine spezifische Lernerfahrung zu schaffen, die den Schülern hilft, 

ihre Wahrnehmung der Wissenschaft zu entwickeln und zum ultimativen Ziel der funktionalen 

akademischen Bildung beizutragen. (Allchin, 2014) Durch die Verwendung von natürlichen For-

schungsmethoden haben die Schüler die Möglichkeit, das Objekt oder Phänomen visuell zu er-

kunden. Die Studierenden müssen die Planung des Experiments so früh wie möglich kennen ler-

nen und in allen Tätigkeitsbereichen möglichst viel Forschungsarbeit leisten. (Bikute, Dzikaviciu-

te, Vascenkiene, 2009) Die naturwissenschaftliche Grundbildung der Gesellschaft hängt in ho-

hem Maße von der Kompetenz der Lehrkräfte naturwissenschaftlicher Fächer ab. Der Naturwis-

senschaftslehrer muss verschiedene Unterrichtstechniken beherrschen, eine gute (für die zeit-

genössische Naturweltkonzeption geeignete) Grundausbildung der Naturwissenschaften haben. 

(Lamanauskas, 2005) Der Lehrer muss es den Schülern ermöglichen, Erfolg, Freude an Erkennt-

nis und Entdeckung zu erfahren, unabhängig von Alter oder Fähigkeiten. Daher ist es wichtig, in-

dividuellere und differenziertere Aufgaben zu stellen. Die Fähigkeit zu lernen ist eine der wich-

tigsten Komponenten der naturwissenschaftlichen Bildung. Neue Dinge lassen sich leichter as-

similieren und verstehen, wenn das Lernen den individuellen Bedürfnissen der Schüler ent-

spricht. Der Lehrer organisiert Aktivitäten so, dass Schüler lernen, verschiedene Lernstrategien 

anzuwenden, die effektivsten auswählen und das einzige Lernsystem zu schaffen, das für sie 

spezifisch ist. (Bikute, Dzikaviciute, Vascenkiene, 2009)  

Welche Art von Lehr-Lern-Methoden wir verwenden werden, welche Art von Lehr-Lernen (Stil) 

oder Strategien wir anwenden werden, die Motivation des Schülerlernens bleibt eine der wich-

tigsten Komponenten des Lehr-Lernens. Wie G. Petty sagt, ist die Motivation dem Glauben 
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gleich, wie sehr der Schüler auf Lernerfolge hofft und wie sehr er das Lernen schätzt. Integration 

von Themen verbessert den Prozess der Bildung, bildet das gesamte Wissen der Welt. Integrier-

ter Unterricht hilft in der Praxis zu testen, wie Schüler ihr Wissen anwenden können, welche Fä-

higkeiten und Fertigkeiten verbessert werden müssen. Die Europäische Kommission (2009) hat 

anerkannt, dass das Lehren und Lernen in der Natur der innovativste Weg für Studenten ist, das 

Konzept der nachhaltigen Entwicklung zu vermitteln. Der Bildungsprozess in der Natur ent-

spricht den sich ändernden Anforderungen der Gesellschaft. Was die Schüler in der Natur ler-

nen, steht in perfekter Harmonie mit dem Transfer von sich verändernden Werten auf die jün-

gere Generation. (Motiejunaite etc., 2013) Heutzutage wird die naturwissenschaftliche Ausbil-

dung durch virtuelle Experimente und interaktive Lernobjekte bereichert.  

Pädagogische Methoden in der Ausbildung der Naturwissenschaften sind: 

¶ Bei der Anwendung der Lehrmethoden werden die Schüler in die angebliche oder tat-

sächliche wissenschaftliche Arbeit einbezogen, indem sie sie dazu bringen, die Realität 

durch die praktische Arbeit der Forscher zu erforschen und sie zu ermutigen, aktive Teil-

nehmer am Bildungsprozess zu sein. 

¶ Die Suchmethode regt die Schüler dazu an, logisch zu denken, kreativ überzeugende Ar-

gumente zu wählen und den evolutionären Prozess zu konstruieren. Die Schüler suchen, 

beobachten, modellieren und zielen darauf ab, ein Bild der Phänomene als Ganzes zu 

schaffen. 

¶ Ausbildung, praktische Methoden entwickeln praktische Arbeitsfähigkeiten und Fähig-

keiten, Kreativität der Schüler. In der praktischen Arbeit entwickelte Fähigkeiten werden 

zur Grundlage des bewussten Lernens. Informative Lehrmethoden werden verwendet, 

um die Fragen der Lernenden zu beantworten und ihr naturwissenschaftliches Wissen 

zu vertiefen und zu erweitern. 

¶ Bereitgestellte und reproduktive Lehrmethoden sind wichtig, um dem Lernenden die 

Lücken zu erklären und helfen dem Lehrer, den Lernprozess auf kreative Weise zu füh-

ren. 

¶ Modellentwicklungsverfahren 

Indem sie in der Natur aus der objektiven Realität lernen, ermutigen die Objekte und ihre 

Bilder die Lernenden, naturwissenschaftliches Wissen zu erwerben, um neue Modelle zu erstel-

len und Probleme zu lösen, die gewonnenen Informationen zu analysieren und Verallgemeine-

rungen vorzunehmen. Naturforschung zielt auf die Erklärung der integralen Naturphänomene 
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und -prozesse ab und auf das Verständnis von physikalischen und lebenden Systemen. (Motie-

junaite usw., 2013). Brasilianische Forscher, nach der Analyse von Schulbüchern (Lopes Pinhao, 

Martins, 2012), bemerken, dass es eine klare Beziehung zwischen sozialen und wirtschaftlichen 

(zum Beispiel Nachhaltigkeit, Konsum, Lebensqualität), biomedizinischen (zum Beispiel Krank-

heitserreger, Prävention) gibt, Sanitärhygiene (zum Beispiel, Abfallwirtschaft, Kontamination) 

und ökologische (zum Beispiel Biodiversität, natürliche Ressourcen) Komponenten. Eine ange-

messene Reflexion aller Komponenten in den Lehrbüchern ist eine komplexe, gründliche Arbeit, 

an der nicht nur Forscher, sondern auch Lehrerpraktiker beteiligt sind.  

Audio-visuelle Ressourcen im Unterricht der Naturwissenschaften werden oft verwendet, 

um Lernende zu motivieren, komplexe naturwissenschaftliche Konzepte zu interpretieren und 

verschiedene Phänomene zu analysieren. Studien zeigen jedoch, dass Lehrer nicht gut auf den 

effektiven Einsatz audiovisueller Mittel vorbereitet sind. (KistlerVidal, Coimbra Rezende Filho, 

2012) Die Ergebnisse der Studie zeigen auch, dass es notwendig ist, die praktische Arbeit von 

Lehrern mit audiovisuellen Materialien besser zu verstehen, um ihre Kreativität zu fördern. (La-

manauskas, 2013) Bildungsprogramme und Lehrbücher sollten den Schüler dazu bringen, inter-

disziplinäre Kommunikation zu verstehen, eine strikte Abgrenzung der Wissenschaften zu ver-

meiden und reichlich sachliches Material zu haben. Wissenschaft und ihr Wissen werden immer 

im Kontext ihrer engen Verbindung mit Technologie, Gesellschaft und Kultur wahrgenommen 

und verstanden. 

 

Schlussfolgerungen 

1. Es gibt keinen allgemeinen Begriff, um die Konzepte der mathematischen und naturwis-

senschaftlichen Bildung zu beschreiben. In der wissenschaftlichen Literatur wird dieses 

Konzept allgemein als Rechnen, quantitative Literalität und mathematische Bildung be-

zeichnet, aber es gibt noch andere Namen: quantitatives Denken, quantitative Prakti-

ken, mathematische Fähigkeiten, mathematische Fähigkeiten, mathematische Fähigkei-

ten, Mathematik, funktionale Rechnen, funktionale Mathematik  etc. 

2. Mathematische und Naturwissenschaften sind nicht dasselbe wie Mathematik und Na-

turwissenschaften. Die Wissenschaften sind verallgemeinernd, abstrakt, kontextuell und 

öffentlich unabhängig, unpolitisch, präzise und vorhersehbar. Mathematische und na-
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turwissenschaftliche Kompetenz - umgekehrt: ein konkreter, im realistischen Kontext, 

abhängig von der Gesellschaft, politisch, approximierend und unberechenbar. 

3. Es gibt keinen einzigen die am besten geeignete, populärste mathematisch-

naturwissenschaftliche Definition. Dieses Konzept hängt von Kultur und Zeit ab.  

Es ändert sich ständig. 

4. Komponentenelemente des mathematisch-naturwissenschaftlichen Bildungsmodells: 

notwendige Kenntnisse, Universalität, Aktualität der Themen, logisches Denken, Argu-

mentation, Entscheidungsfindung, "Gefühl" der Zahlen, "Gefühl" der Symbole, räumli-

ches Denken, praktische Fähigkeiten, Interpretation von Daten, notwendige mathemati-

sche Kenntnisse, Mathematik im Kontext, kultureller Aspekt, Vertrauen in die Mathema-

tik, wissenschaftliche Kommunikation, Präsentation von Daten und Ergebnissen, Arbeit 

mit Informationen, Experimente, Modellierung, Einsatz von Technologie und mathema-

tischen Werkzeugen, Bestimmungen über Wissenschaften. 

5. Wege und Methoden für eine effektive mathematische und natürliche Alphabetisie-

rungsentwicklung: explorativ, suchen, lernen in der realen Umgebung, Übungen, prak-

tisch, Projekt, Modellierung und Interpretation. 

6. Lernumgebung: real und virtuell, Integration von audiovisuellen, digitalen und realen 

Suchobjekten. 

7. Lehrer brauchen Kompetenzen in der Entwicklung von mathematischen und Naturwis-

senschaften: um das Bildungsumfeld außerhalb des Klassenzimmers richtig zu nutzen; 

experimentelle Arbeiten zu organisieren, Informationstechnologie zu integrieren; in der 

Lage sein, die Lernkompetenz zu entwickeln. 
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KAPITEL 2: Die Bedeutung des Wortschatzes in der naturwissenschaftli-

chen Bildung 
 

Wissenschaft ist eine Disziplin, die stark 

von der Fähigkeit der Schüler abhängt, 

neue Begriffe und Konzepte zu verste-

hen. [1] Schüler haben möglicherweise 

Schwierigkeiten zu verstehen, wie wis-

senschaftliche Informationen angezeigt 

und organisiert werden (wie in Abbildun-

gen, Diagrammen, Grafiken und Zeich-

nungen); sich mit technischem oder spe-

zialisiertem Vokabular auseinanderset-

zen, um wissenschaftliche Ideen und 

Konzepte zu vermitteln; und haben Schwierigkeiten, die syntaktischen Strukturen zu verstehen, 

die zur Darstellung komplexer wissenschaftlicher Prozesse und Konzepte verwendet werden. [2] 

Ein starker Fokus auf Vokabeln hilft den Schülern, die richtige Terminologie zu verstehen 

und zu kommunizieren, und die Einbeziehung von Bildern macht das Lernen zum Spaß. Untersu-

chungen haben gezeigt, dass Wörter und Texte, die die Bildung von Bildern ermöglichen, die Er-

innerung erleichtern. [1] Wortschatzkenntnisse sind wichtig, da sie alle Wörter umfassen, die 

wir kennen müssen, um auf unser Hintergrundwissen zuzugreifen, unsere Ideen auszudrücken, 

effektiv zu kommunizieren und neue Konzepte kennenzulernen. Das Wortwissen der Schüler ist 

eng mit dem akademischen Erfolg verbunden, da Schüler mit einem großen Vokabular schneller 

neue Ideen und Konzepte verstehen können als Schüler mit begrenztem Vokabular. Vokabeln 

werden benötigt, um die meisten Texte zu verstehen. Es ist möglich, dass ein Student alle Wör-

ter in einem Abschnitt kennt und trotzdem keinen Sinn darin sieht, wenn er keine Vorkenntnisse 

über das Thema hat. Um das Vokabular konstruktiv nutzen zu können, benötigt der Studierende 

auch ein Mindestmaß an Wissen über das Thema. Dies ermöglicht ihm, die Wortkombinationen 

zu verstehen und zwischen mehreren möglichen Wortbedeutungen zu wählen. [3] 
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Die Fachsprache ist für die meisten 

Schüler eine große Barriere (wenn nicht das 

Haupthindernis). Der Sprache mehr Aufmerk-

samkeit zu schenken, ist eine der wichtigsten 

Maßnahmen, um die Qualität der naturwissen-

schaftlichen Bildung zu verbessern. Jeder na-

turwissenschaftliche Unterricht ist eine Sprach-

stunde.  

Lesen, Schreiben und andere Kommunikation 

in der Wissenschaft erfordert die Verwendung 

von einzigartigem Vokabular. Lehrer müssen verstehen, wie sie dieses Vokabular für Schüler zu-

gänglich machen und wie sie es in authentischen Kontexten konsistent (logisch aufgebaut) ver-

wenden können. Ein Teil des Unterrichts für disziplinäre Alphabetisierung in der Wissenschaft 

unterstützt die Schüler darin, wie Wissenschaftler zu kommunizieren, was bedeutet, dass sie die 

Sprache der Wissenschaft verwenden müssen. [5]   

Die Lehrer sollten verschiedene Gelegenheiten nutzen, um das Interesse der Schüler an 

Wörtern zu wecken, die subtilen Bedeutungen von Wörtern, wie man Spaß mit Worten hat und 

wie Wörter und Konzepte in verschiedenen Kontexten verwandt werden. Sie müssen in ver-

schiedenen Kontexten klare Erklärungen und Beispiele für die Bedeutung dieser Wörter bereit-

stellen und den Schülern die Möglichkeit bieten, die Wörter zu diskutieren, zu analysieren und 

zu verwenden. Lassen Sie die Schüler die Definitionen in ihren eigenen Worten umschreiben, 

geben Sie Beispiele für Situationen an, in denen das Wort verwendet werden könnte, liefern Sie 

Synonyme (und Antonyme, wenn möglich) und erstellen Sie Sätze mit dem Wort, die die Bedeu-

tung deutlich zeigen.  

Manchmal ist es nützlich, wenn die Schüler mehr als ein neues Wort in einem einzigen Satz 

verwenden, weil es sie zwingt, nach Beziehungen zwischen Wörtern zu suchen. Die direkte An-

weisung bestimmter Wörter kann umfassen, dass die mehreren Bedeutungen einiger Wörter, 

verschiedene Wortassoziationen (wie Antonyme und Synonyme) und Wortkonzepte (wie ver-

wandte Konzeptwörter und Wortkategorien) gelehrt werden. [3] 
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Die Schüler sollten in allen Fächern 

unterrichtet werden, um sich kor-

rekt und angemessen auszudrücken 

und genau und verständlich zu le-

sen. Den Schülern sollte schriftlich 

beigebracht werden, korrekte 

Schreibweise und Interpunktion zu 

verwenden und grammatische 

Konventionen zu befolgen. Ihnen 

sollte auch beigebracht werden, ihr 

Schreiben in logischen und kohärenten Formen zu organisieren. Im Sprechen sollte den Schülern 

beigebracht werden, Sprache präzise und entschlossen zu gebrauchen. Die Schüler sollten ler-

nen, anderen zuzuhören und konstruktiv auf ihre Ideen und Ansichten zu reagieren. Beim Lesen 

sollten den Schülern Strategien vermittelt werden, die ihnen helfen, mit Verständnis zu lesen, 

Informationen zu finden und zu verwenden, einem Prozess oder einer Argumentation zu folgen 

und das, was sie aus ihrem Lesen lernen, zusammenzufassen und zu synthetisieren und anzu-

passen.  

Die Schüler sollten das technische und fachliche Vokabular der Fächer lernen und diese 

Wörter verwenden und buchstabieren. Ihnen sollte auch beigebracht werden, die Sprachmuster 

zu verwenden, die für das Verständnis und den Ausdruck in verschiedenen Fächern wichtig sind. 

Dazu gehören die Konstruktion von Sätzen, Absätzen und Texten, die häufig in einem Fach ver-

wendet werden (z. B. Sprache zum Ausdruck von Kausalität, Chronologie, Logik, Exploration, Hy-

pothese, Vergleich, und wie man Fragen stellt und Argumente entwickelt). [4] 

Eine der ältesten Erkenntnisse in der Bildungsforschung ist die starke Beziehung zwi-

schen Wortschatz und Leseverständnis. Wortkenntnis ist für das Leseverstehen entscheidend 

und bestimmt, wie gut Schüler die Texte verstehen können, die sie in der Mittel- und Oberstufe 

lesen. Verstehen ist weit mehr als Worte zu erkennen und sich ihrer Bedeutung zu erinnern. 

Wenn jedoch ein Schüler die Bedeutung eines ausreichenden Teils der Wörter im Text nicht 

kennt, ist das Verständnis unmöglich. [3] 

Die Schüler unterscheiden sich stark in ihrem Wortschatz. Ihre sozioökonomischen Hin-

tergründe und der Sprachgebrauch in ihren Elternhäusern und Gemeinschaften können die 

Möglichkeiten, ihr Vokabular zu erweitern, erheblich beeinflussen. Einige Schüler haben auf-

grund einer sprachbasierten Lernbehinderung eingeschränkte Kenntnisse im Wortschatz. Ein gu-
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tes mündliches Vokabular (Wörter, die wir beim Sprechen und Zuhören verwenden) ist direkt 

mit späteren Leseerfolgen verbunden, und Schüler, die mehr Vokabeln im Kindergarten lernen, 

werden bessere Leser als solche mit begrenztem Wortschatz. Es gibt eine erhebliche Lücke  im 

Wortschatz, die einige Schüler in die Primarstufe mitbringen, und diese Lücke wird größer, wenn 

die Schüler die höheren  Klassen durchlaufen. Schüler, die kein ausreichendes Vokabular haben, 

haben Schwierigkeiten, aus dem, was sie lesen, eine Bedeutung zu gewinnen, deshalb lesen sie 

weniger, weil sie das Lesen schwierig finden. Infolgedessen lernen sie weniger Wörter, weil sie 

nicht weit genug lesen, um neue Wörter zu treffen und zu lernen. Auf der anderen Seite lesen 

Schüler mit gut entwickelten Vokabularen mehr, was ihre Lesefähigkeit verbessert, und sie ler-

nen mehr Wörter. [3] 

Hintergrundwissen ist die Erfahrung und das Wissen eines Schülers über die Welt. Einige 

wissenschaftliche Wörter haben alltägliche Bedeutungen sowie wissenschaftliche Bedeutungen. 

Es ist wichtig, den Schülern diese Unterschiede bewusst zu machen. Konstante Verstärkung ist 

erforderlich, um die korrekte Verwendung zu fördern. Wissenschaftliche Definitionen von Wör-

tern sollten klar gemacht und von alltäglichen Bedeutungen unterschieden werden. Viele wis-

senschaftliche Wörter wurden systematisch entwickelt. Dies zu wissen, kann Schülern helfen, 

Muster zu erkennen und so ihr wissenschaftliches Verständnis zu entwickeln - zum Beispiel zu 

wissen, dass das Wort "Chlor" grün bedeutet und dass es im Namen einer Verbindung auf das 

Vorhandensein eines Chloratoms hindeuten könnte. Dies wird das Verständnis erleichtern. Fal-

sche Definitionen von Wörtern können dazu führen, dass diese Muster übersehen werden. Den 

Schülern dabei zu helfen, Wörter richtig zu gebrauchen und zu buchstabieren, unterstützt ihr 

wissenschaftliches Verständnis 

Die Schüler sollten die Sprache der Naturwissenschaften lernen, damit sie kritisch und 

aktiv lesen können und ein Interesse am Lesen über Wissenschaft entwickeln können; und Kom-

petenzen entwickeln, um Behauptungen und Argumente, die in der Presse und im Fernsehen 

auf der Basis von "wissenschaftlicher Forschung" oder "wissenschaftlicher Evidenz" gemacht 

werden, skeptisch zu hinterfragen. [4] Ein naturwissenschaftlicher Unterricht, der sich auf das 

Auswendiglernen von Vokabeln und die Verwendung von Formeln zur Lösung vieler gleich struk-

turierter Probleme konzentriert, ist mit einem Mangel an konzeptionellem Verständnis der Wis-

senschaft, einer Unfähigkeit zur Nutzung naturwissenschaftlicher Prozessfertigkeiten und einem 

geringeren Interesse an naturwissenschaftlichen Aktivitäten und Karrieren verbunden . [2] 

Die für den Sprachunterricht empfohlenen Prinzipien des effektiven Vokabelunterrichts 

können auf den Inhaltsbereich der Wissenschaft angewendet werden. Der naturwissenschaftli-
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che Unterricht kann jedoch eine besondere Herausforderung für Englischlernende sein, die 

gleichzeitig sowohl die Sprache der Naturwissenschaften als auch die englische Sprache lernen 

müssen. Englischlernende Schüler verfügen seltener über das Vokabular, das für das Verständnis 

von Informationstexten erforderlich ist. Daher ist der Unterricht, der sowohl allgemeine akade-

mische als auch inhaltsspezifische Vokabelkenntnisse vermittelt, besonders wichtig, um die 

Sprachentwicklung zu fördern. [6] 

Es ist hilfreich für die Schüler zu verstehen, wie sie nach und nach Wörter lernen kön-

nen. Lehrer sollten die Schüler ermutigen, aktiv Verbindungen zwischen neuen Informationen 

und zuvor bekannten Informationen über ein Wort herzustellen. [3] 

Selbst Englischlernende, die Englisch fließend sprechen, benötigen häufig Hilfe beim Er-

lernen der akademischen Sprache der Naturwissenschaften. Das Vokabular der Wissenschaft 

kann besonders problematisch sein. Wörter wie Arbeit, Tisch und Welle nehmen Bedeutungen 

an, die von denen des täglichen Gebrauchs spezifisch sind. Darüber hinaus haben Vokabeln wie 

Hypothese und Analyse in der Wissenschaft präzise Bedeutungen, die sich von der Art unter-

scheiden, in der die Wörter im täglichen Leben verwendet werden. [5] 

Jede Strategie des Lernens von Vokabeln bietet den Studenten die Möglichkeit, ihr Ver-

ständnis der Bedeutung eines Wortes zu erweitern und zu vertiefen und persönliche Verbindun-

gen mit dem wissenschaftlichen Inhalt herzustellen. Der Wortschatzunterricht ist am effektivs-

ten, wenn er auf akademische Begriffe abzielt, auf die die Schüler während ihres Lesematerials 

stoßen. [6] Das Lernen von Wörtern vor dem Lesen eines Textes ist ebenfalls hilfreich. Techniken 

wie die Umstrukturierung von Aufgaben und die wiederholte Exposition (einschließlich der Be-

gegnung des Schülers mit Wörtern in verschiedenen Kontexten) scheinen die Wortschatzent-

wicklung zu verbessern. Darüber hinaus kann die Verwendung von einfachen Wörtern für 

schwierigere Wörter für Schüler mit geringen Lernerfolgen hilfreich sein. [3] 

Sprachentwicklung und konzeptionelle Entwicklung sind eng miteinander verknüpft: 

Denken erfordert Sprache und Sprache erfordert Denken. Daher ist es wichtig, bei der Planung 

des naturwissenschaftlichen Unterrichts die Sprachentwicklung Ihrer Schüler zu berücksichtigen. 

[10] 

Die Wissenschaft hat eine spezielle und technische Sprache, die sie zu einem einzigarti-

gen Lehrplan macht. Es gibt drei Haupttypen von Problemen, denen sich Studierende beim Er-

lernen des wissenschaftlichen Vokabulars gegenübersehen: 

1. Ungewohnte Wörter: Wissenschaftler verwenden oft wissenschaftliche Wörter für ver-

traute Objekte. Zum Beispiel sagt ein Wissenschaftler "Aqua" statt "Wasser", "Foto" 
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statt "Licht" oder "Mikro", wenn sie "klein" bedeuten. Viele dieser Wörter werden dann 

zu komplizierten, zusammengesetzten Wörtern zusammengesetzt, wie Photosynthese 

oder Mikroskop. 

2. Spezialisierte Bedeutungen: Viele Wörter in der Wissenschaft haben alltägliche Bedeu-

tungen sowie spezifische wissenschaftliche Bedeutungen, Wörter wie Energie, Verhalten 

oder Potenzial. Die Schüler sind oft verwirrt darüber, welche Bedeutung sie verwenden 

müssen und müssen die akzeptierte wissenschaftliche Bedeutung für verschiedene Kon-

texte lernen. 

3. Schwierige Konzepte: In der Wissenschaft gibt es viele nicht-technische Wörter wie 

"Leuchtkraft", "Faktor" oder "Theorie". Lehrer nehmen oft an, dass ihre Schüler die Be-

deutung von Wörtern wie diese kennen. Dies liegt daran, dass sie leicht zu lesen sind. 

Aber oft beziehen sich diese Wörter auf komplexe schwierige wissenschaftliche Konzep-

te. Die Studierenden können diese abstrakten Konzepte nur teilweise oder falsch ver-

stehen. [10] 

 

In seiner Analyse der Forschung zum Wortschatz fand das Nationale Lesepanel (2000) 

heraus, dass es keine beste Methode für den Wortschatzunterricht gibt und dass das Vokabular 

sowohl direkt als auch indirekt gelehrt werden sollte. Direkter Unterricht bedeutet das Unter-

richten bestimmter Wörter, wie z. B. das Vorlernen von Vokabeln vor dem Lesen einer Auswahl. 

Allerdings kann man den Schülern nicht alle Wörter beibringen, die sie lernen müssen. Der 

Wortschatzunterricht muss daher auch indirekte Unterrichtsmethoden beinhalten, wie zum Bei-

spiel, dass die Schüler vielen neuen Wörtern ausgesetzt werden und dass sie viel lesen. Wort-

schatzunterricht führt zwar zu einem Verständnisgewinn, aber die Methoden müssen dem Alter 

und der Fähigkeit des Lesers angemessen sein. Die Verwendung von Computern im Vokabelun-

terricht erwies sich in einigen Studien als wirksamer als einige traditionelle Methoden. [3] 

Wenn Schüler unbekannten Wörtern begegnen, können sie die Kenntnis von Wortteilen 

(Stammwörter, Suffixe und Präfixe) verwenden, um die Bedeutung zu bestimmen. Dies gilt ins-

besondere dann, wenn Fachlehrbücher gelesen werden, da diese Texte oft viele Wörter enthal-

ten, die von denselben Wortteilen abgeleitet sind. Zum Beispiel taucht die griechische Wurzel 

"bio" (was "Leben, lebende Organismen" bedeutet) immer wieder in einem typischen Lehrbuch 

der Mittelschule auf (z. B. Biologie, Biologe, Biosphäre, biologisch abbaubar, biochemisch, Biok-

raftstoff, Biogefährdung). Ein anderes Beispiel ist das Präfix "mono" (was "eins, allein, single" 

bedeutet). Wenn die Schüler mit der Bedeutung des Präfixes mono, dem Präfix "poly" (was "vie-
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le" bedeutet) und dem Basiswort "theismus" (was "Glaube an die Existenz eines Gottes oder 

Götter" bedeutet) vertraut sind, können sie dies bestimmen Der Unterschied zwischen "Mono-

theismus" und "Polytheismus" ist der Unterschied zwischen dem Glauben an nur einen Gott o-

der an viele Götter. Der Schwerpunkt der Wortanalyse für das Vokabular liegt auf den bedeu-

tungsvollen Teilen eines Wortes, um dessen Gesamtbedeutung zu bestimmen. Einige Schüler 

erkennen möglicherweise nicht, dass sie ihr Wissen darüber, wie Wörter in Teile aufgeteilt wer-

den können, verwenden können, um Wortbedeutungen herauszufinden. [3] 

 

Naturwissenschaftliche Bildung beinhaltet auch den Umgang mit vertrauten Worten wie 

Energie und verleiht ihnen neue Bedeutungen in neuen Kontexten. Ebenso sind viele der "Na-

men" unseres Lebens von der Wissenschaft übernommen worden. Betrachte: Element, Leiter, 

Zelle, Feld, Schaltung und Verbindung. Dies wird verschlimmert, weil viele der Begriffe der Wis-

senschaft Metaphern sind: z. B. ist ein Feld in der Wissenschaft nicht wirklich ein Feld. [4] 

Der Lehrer wird Vokabelbegriffe wie Masse, Impuls und Kraft bei älteren Schülern ein-

führen. Zum Beispiel sollten Lehrkräfte, wann immer möglich, Chemiestunden mit sichtbaren 

Phänomenen beginnen - zum Beispiel eine chemische Reaktion zeigen - und dann Modelle ein-

führen, um zu veranschaulichen, was auf molekularer Ebene geschieht, und schrittweise auf 

symbolische Darstellungen wie chemische Gleichungen und Text hinarbeiten. Die Wissenschaft 

ist schließlich eine Untersuchung natürlicher Phänomene. Die Schüler müssen diese Verbindung 

herstellen, damit ein optimales Lernen stattfinden kann. [2] 

Worte sind wichtig, aber in der Wissenschaft verlassen wir uns mehr als jedes andere 

Thema auf eine Kombination und Interaktion von Wörtern, Bildern, Diagrammen, Bildern, Ani-

mationen, Graphen, Gleichungen, Tabellen und Diagrammen. Sie alle vermitteln Bedeutung auf 

unterschiedliche Weise - sie alle haben ihre eigene Bedeutung und ihre eigenen Grenzen. Zum 

Beispiel ist das alte Sprichwort "ein Bild sagt mehr als tausend Worte" wahrscheinlich wahr, 

aber es reicht nicht weit genug. Es gibt bestimmte Bedeutungen, die wir in der Wissenschaft 

vermitteln wollen, die unmöglich in Worten ausgedrückt werden können. Nachrichten und Be-

deutungen in Diagrammen und Diagrammen zum Beispiel können niemals durch das geschrie-

bene Wort ersetzt werden, unabhängig davon, ob wir eintausend oder zwei verwenden. Die Ge-

rüche der Wissenschaft oder das Gefühl und die Berührung der praktischen Arbeit können nicht 

in Worte gefasst werden. Gesten und andere Körpersprache können wissenschaftliche Ideen ef-

fektiver und einprägsamer vermitteln als Kreide und Reden oder eine Passage in einem Lehr-

buch. 
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Wenn wir darüber nachdenken, wie Wissenschaftler Wissen entwickeln, können wir se-

hen, dass der Lernzyklus, nicht überraschend, dieser Sequenz folgt: Wissenschaftler beobachten 

Phänomene, arbeiten daran, Erklärungen für diese Phänomene zu entwickeln und ordnen erst 

spät Vokabeln neuen Ideen zu, um die Kommunikation zu erleichtern . [2] 

Die Kommunikation im naturwissenschaftlichen Unterricht ist sowohl eine Herausforde-

rung als auch eine Chance. Der naturwissenschaftliche Unterricht umfasst eine Reihe von Arten 

der Kommunikation (visuell, verbal, grafisch, symbolisch und taktil), die genutzt werden können, 

um sich mit unterschiedlichen Lernstilen oder -fähigkeiten zu beschäftigen und um eine Vielzahl 

von Lehransätzen bereitzustellen. [4] 
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KAPITEL 3: Verbesserung des Leseverständnisses wissenschaftlicher Texte 
 

1. Definition und Prinzipien 

Lesen beinhaltet kognitive Prozesse, die es dem Leser ermöglichen, die Bedeutung eines Textes 

durch Dekodieren gedruckter Symbole zu verstehen. Es gibt zwei Arten von mentalen Prozessen, 

Prozesse auf unterer und auf höherer Ebene, die abhängig von der Art der Leseaktivität verwen-

det werden. Untergeordnete Prozesse, die auf der Wortebene konzentriert sind, sind Fähigkei-

ten, die während der frühen Ausbildung automatisiert werden sollen und unbewusst ausgeführt 

werden, während Prozesse auf höherer Ebene, die auf der gesamten Interpretation des Textes 

basieren, während des gesamten Lebens des Lesers entwickelt werden. 

 

Leseverstehen ist "intentionales Denken, bei dem Bedeutung durch Interaktionen zwischen Text 

und Leser konstruiert wird. . . . Der Inhalt der Bedeutung wird durch den Text und das Vorwissen 

und die Erfahrung des Lesers beeinflusst, die darauf einwirken "(Reutzel & Cooter, 2011). Die 

RAND Reading Study Group (2002) stellte fest, dass das Leseverständnis vier Komponenten um-

fasst: 

1.  der Leser 

2.  der Text 

3. die Aktivität (z. B. die Hauptidee des Autors entdecken, eine Sequenz von Ereignissen 

verstehen, über die Absicht eines Charakters in einer Geschichte nachdenken usw.) 

4. der situative Kontext oder die tatsächliche Umgebung, in der das Lesen stattfindet (in-

dividuelle Lektüre oder eine soziale Aktivität, in der Menschen den Text gemeinsam le-

sen) 

 

Laut Pressley (2005) ist die Entwicklung des Leseverständnisses ein zweistufiger Prozess: 

ü Die erste Stufe (die Konstruktionsphase) beginnt mit "niedrigeren Prozessen", die sich 

auf die Wortebene konzentrieren: Worterkennung (Phonetik, Zielwörter), Sprachge-

wandtheit (Rate, Genauigkeit und Ausdruck) und Vokabular (Wortbedeutungen). 

ü -die zweite Stufe (die Integrationsphase) umfasst Prozesse auf höherer Ebene und kon-

zentriert sich auf die allgemeine Interpretation des Textes (Vorwissen mit Textinhalt in 
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Verbindung bringen und den Gebrauch mehrerer kognitiver Strategien zum Erinnern 

und Lernen aus Text bewusst lernen, auswählen und kontrollieren) ). In der zweiten 

Phase der Sinnverarbeitung werden Ideen aus dem Text mit dem, was wir bereits wis-

sen, mit unserem Vorwissen verknüpft, und neue Konzepte, die nicht mit der Bedeutung 

des Textes übereinstimmen, werden aus unserem Netzwerkwissen gelöscht. 

 

Das Lesen von Informationen und das Lesen zum schnellen Verständnis erfordern bei-

spielsweise geringe kognitive Prozesse (erste Stufe); Lesen, um zu lernen, Informationen zu in-

tegrieren und zu bewerten oder zu kritisieren, erfordert jedoch ein hohes Maß an kognitiven 

Prozessen (zweite Stufe). 

 

Ein anderes Konzept, das wir bei der Analyse des Leseverständnisses berücksichtigen 

sollten, ist die Schematheorie. 

Wenn die Menschen lesen, nutzen sie Vorwissen, um Texte zu verstehen und daraus zu 

lernen. All unser Wissen wird organisiert und in den erworbenen Wissensstrukturen (Schemata / 

Schemata) wie Ordner in einem Computer gespeichert. Solche Schemata (oder Schemata) wer-

den wie ein mentales Framework / Netzwerk verwendet, um Informationen darzustellen und zu 

organisieren. Die Bedeutung der Schematheorie für das Leseverstehen liegt auch darin, wie der 

Leser Schemata verwendet. 

Schemata ermöglichen uns, uns zu erinnern, Erinnerungen zu organisieren, Aufmerk-

samkeit zu konzentrieren, Erfahrungen zu interpretieren oder zu versuchen, die wahrschein-

lichsten Ergebnisse von Ereignissen vor-

herzusagen. Effizientes Verständnis er-

fordert die Fähigkeit, den Text (Lesepas-

sage) mit dem eigenen Wissen zu verbin-

den. Im Unterrichtsprozess sollten die 

Lehrer den Schülern helfen, neue Sche-

mata zu entwickeln und Verbindungen 

zwischen ihnen herzustellen. 

Leseverständnis entsteht durch 

Übung und Zeit. 
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Grundsätze für eine effektive Leseverständnisanweisung: 

ü Eine effektive Leseverständnisanleitung sollte alle Schulfächer abdecken. 

ü Effektiver Leseunterricht basiert auf den Interaktionen der Schüler untereinander, 

die das Verständnis bestimmter Texte unterstützen. 

ü Effektives Leseverstehen vermittelt den Schülern die notwendigen Lesefähigkeiten 

und -strategien. 

ü Ein effektiver Leseverständnisunterricht beruht auf und führt zu Kenntnissen, Wort-

schatz und fortgeschrittener Sprachentwicklung. 

ü Eine effektive Anweisung für das Leseverstehen bindet die Schüler aktiv in den Lek-

türetext ein und motiviert sie, Strategien und Fertigkeiten anzuwenden. 

ü Effektiver Leseverständnisunterricht hilft Schülern beim Übergang vom passiven 

zum aktiven Leser, indem sie den Text in Frage stellt, prüft und diskutiert. 

ü Ein effektiver Leseverständnisunterricht baut auf dem Vorwissen des Schülers auf. 

 

2. Techniken, Strategien und Aktivitäten zur Entwicklung des Leseverständnisses 

 

Pressley (2005) zeigte, dass erfahrene Leser beim Lesen von Texten folgende Strategien anwen-

den: 

-  einen Zweck zum Lesen festlegen 

-  Vorschau des Textes, um seine Relevanz zu bewerten 

-  selektiv lesen 

-  den Text mit ihrem Vorwissen verknüpfen 

-  Bewerten von Hypothesen, die während der ersten Vorschau festgelegt wurden 

-  Unterstreichung 

-  Notizen machen 

-  Umschreibungen 

-  Erraten der Bedeutung neuer Wörter aus dem Kontext 

-  erneut lesen 

-  die Texte bewerten 

-  Überprüfung der Informationen nach Abschluss 

-  Anwendung der erlernten Informationen 
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2.1 Wie man Lesestrategien lehrt und übt 

Erläuterungen des Lehrers - Der Lehrer erklärt klar, woraus die Strategie besteht und 

wie sie funktioniert; er gibt auch ein Beispiel. Es ist auch wichtig, dass der Lehrer den Schülern 

erklärt, warum die Strategie das Verständnis erleichtert und wann sie die Strategie anwenden 

kann. 

Modellierung - Der Lehrer modelliert oder demonstriert, wie man die Strategie anwen-

det, indem er alle Prozesse, die seine Entscheidung begleiten, und die Gründe dafür laut vor-

trägt. 

Geführte Praxis - Der Lehrer führt die Schüler an, wenn sie lernen, wie und wann sie die 

Strategie anwenden. Die Schüler testen die Strategie in einem realen Kontext. Lehrer sollten 

auch die Schüler für die Vielfalt der Strategien sensibilisieren, und nicht alle Texte können mit 

der gleichen Strategie angesprochen werden. Nach dem Ausprobieren der Strategien werden 

die Schüler eingeladen, ihre Erfahrungen zu diskutieren, Missverständnisse zu lösen und klären-

de Fragen zu stellen. Der Lehrer gibt Erklärungen und weitere Beispiele, um das Verständnis der 

Strategien zu festigen. Das konstruktive Feedback des Lehrers ist notwendig, um die Schüler zu 

ermutigen, die Lesestrategie in ihren Studien zu verwenden. 

Anwendung - Der Lehrer hilft den Schülern, die Strategie zu üben, bis sie sie unabhängig 

anwenden können. 

Der effektive Einsatz von Leseverständnisstrategien macht aus einem passiven Leser mit 

einem begrenzten Textverständnis einen aktiven Leser, der den Text versteht und in sein Wissen 

integriert. 
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Ein Vergleich der Eigenschaften aktiver und passiver Leser  

(adapted from Patrick E. Croner Strategies for Teaching Science Content Reading, The 

Science Education Review, 2(4), 2003 https://files.eric.ed.gov/fulltext/EJ1058676.pdf)  

Ein aktiver Leser 

(beschäftigt sich mit seiner / seiner Lesung) 

Vor dem Lesen 

 

1. Aufbau von Hintergrundwissen vor Beginn 

des Lesens durch Vorschau des Textes (Titel, 

Bilder, Grafiken, Überschriften, Inhaltsver-

zeichnis, etc.). 

2. Weiß, warum er / sie liest (der Zweck). 

3. fragt, worum es im Text gehen wird. 

4. Macht Vorhersagen. 

 

Während des Lesens 

 

1. Konzentriert sich auf die Leseaufgabe. 

2. Stoppt, um zu reflektieren, liest erneut. 

3. Verwendet Fix-up-Strategien, wann immer 

der Fall ist. 

5. Vergleicht, was er liest mit dem, was er be-

reits weiß. 

6. Hat seine Meinung über die Lesung, die er / 

sie mit Gleichgesinnten teilt. 

7. fragt, was der Autor zu sagen versucht. 

8. Stellt Fragen und sucht nach Antworten.  

9. Bespricht sich mit Gleichgesinnten über das 

Gelesene. 

Ein passiver Leser 

(beschäftigt sich nicht mit seiner / seiner Lesung) 

 

Vor dem Lesen 

 

1. Beginnt zu lesen, ohne über das Thema nach-

zudenken. 

2. Weiß nicht, warum er liest. 

3. Ist nicht neugierig auf den Text. 

4. Vorschau der Textmaterialien nicht. 

5. Macht keine Vorhersagen. 

 

 

Während des Lesens 

 

1. Kann nicht auf sein / ihr Lesen konzentrieren. 

2. Weiß nicht, warum er liest. 

3. Überwacht das Verständnis nicht. 

5. Liest das Material nicht erneut. 

6. Hat keine Meinungen darüber, was er / sie ge-

lesen hat. 

7. kümmert sich nicht darum, was der Autor sagt. 

8. Stellt keine Fragen. 

9. Diskutiert den Text nicht mit Gleichgesinnten. 

 

2.2 Leseaktivitäten 

Aktivitäten vor dem Lesen 

Die folgenden Vorleseaktivitäten konzentrieren sich darauf, Vorwissen zu aktivieren und 

Vorfreude zu erzeugen: 

https://files.eric.ed.gov/fulltext/EJ1058676.pdf
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Schnelles Gespräch. Diese Aktivität kann verwendet werden, um Vorwissen zu aktivie-

ren, und basiert auf der Idee, dass einer der besten Wege zur Konsolidierung von Wissen darin 

besteht, wenn wir darüber sprechen. Bitten Sie die Schüler, sich zu zweit zusammen zu finden , 

und erzählen Sie einander dann, was sie über das Thema wissen, das sie vorstellen möchten. 

K-W-L Diagramm. K-W-L beinhaltet die Verwendung eines Diagramms, in dem die Schü-

ler aufgefordert werden, bevor sie anfangen zu lesen, was sie über ein Thema wissen und was 

sie wissen wollen, und vervollständigen das Diagramm mit dem, was sie am Ende der Aktivität 

gelernt haben. Bitten Sie die Schüler dann mitzuteilen, was aus dieser Lesung gelernt wurde. 

Zweispaltige Notizen: Diese Aktivität fordert die Schüler auf, auf einen Text zu antwor-

ten, indem sie Notizen und Gedanken in zwei Spalten organisieren. Die linke Spalte ist mit "Key 

Ideas" und die rechte mit "Responses" gekennzeichnet. Der Abschnitt "Key Ideas" enthält tradi-

tionelle Notizen aus dem Text, wie Hauptideen, Details, Personen und Ereignisse. Im Abschnitt 

"Antworten" können Schüler Fragen, Schlussfolgerungen, Annahmen und Verbindungen auf-

zeichnen, die sie erstellt haben. Durch die Verknüpfung der Schlüsselideen mit den Antworten 

können die Schüler die Informationen aus dem Text besser verinnerlichen. 

Antizipations-/Vorhersage-Leitfaden. Dies aktiviert Vorwissen und schafft Vorfreude auf 

neue Informationen. Wählen Sie die wichtigen Konzepte aus, die die Lernenden durch das Lesen 

des Textes gewinnen müssen. Machen Sie basierend auf dem Text vier bis sechs richtige oder 

falsche Aussagen. Lassen Sie die Schüler über die Aussagen entscheiden und lesen Sie dann den 

Text. Nach dem Lesen des Textes besprechen Sie jede Aussage mit der Klasse; Vergleichen Sie 

die Ideen der Schüler mit den Meinungen des Autors. 

Vermessung eines Textes/Buches (allgemeine Aspekte eines Textes, das große Bild). Ge-

ben Sie den Schülern vor dem Lesen des Textes einfache Fragen bezüglich des zu beantworten-

den Textes, z.B.: Wer hat das Buch geschrieben? / Was können Sie aus seinem Titel ableiten? / 

Enthält das Buch ein Inhaltsverzeichnis? / Wie ist das Buch organisiert? Woher weißt du von sei-

ner Organisation? / Hat das Buch Kapitel und / oder Einheiten? / Gibt es ein Vorwort, das Details 

über den Autor oder das Buch enthält? / Enthält das Buch irgendwelche Karten, Tabellen, Illust-

rationen usw.? Wie werden sie benutzt? / Hat das Buch ein Glossar? Wie kann man es benut-

zen? / Hat das Buch eine Bibliographie? / Was ist eine Bibliographie und wie können wir sie be-

nutzen? Durch das Ausfüllen der Umfrage können die Schüler den Inhalt verstehen und feststel-

len, ob ein Text im Detail lesenswert ist. 
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Lehrbuch-Schnitzeljagd. Die Schüler erhalten eine Liste von Gegenständen, die sie in ih-

rem Lehrbuch finden. Sie müssen die Objekte (z. B. Inhaltsverzeichnis, Glossar, Abbildungen, Di-

agramme usw.) lokalisieren und die Seite notieren, auf der die Objekte gefunden wurden. Be-

sprechen Sie mit ihnen die Methode, mit der sie die Informationen gefunden haben. 

Vokabular Entwicklung. Was bedeutet dieses Wort? Das Raten aus dem Kontext bezieht 

sich auf die Fähigkeit, die Bedeutung eines Ausdrucks anhand der Hinweise abzuleiten, die der 

Kontext liefert. Schreibe den Satz, in dem dieses Wort im Text steht. Berücksichtigen Sie anhand 

der Verwendung im Text, dass die Schüler vorhersagen, was das Wort bedeutet, indem Sie die 

entsprechenden Sätze lesen. Dann lade sie ein, einen "Experten" (z. B. einen Freund, einen Leh-

rer oder ein Wörterbuch) zu konsultieren, um die tatsächliche Definition herauszufinden. Be-

sprechen Sie mit den Schülern Wege, ihnen dabei zu helfen, sich an die Bedeutung des Wortes 

zu erinnern (zeichnen Sie ein Bild davon, was das Wort bedeutet / wählen Sie aus und führen Sie 

eine mimische Aktion durch, an die das Wort erinnert.) Verbinden Sie das Wort mit etwas, das 

Ihnen vertraut ist. 

Wortkategorie Die Wortkategorie ist eine einfache und effektive Methode zum Erstellen 

von Lernvokabeln. Die Idee hinter dieser Strategie ist es, Studenten dabei zu helfen, semanti-

sche Verbindungen zwischen Begriffen herzustellen. Zuerst kopieren die Schüler Vokabelbegriffe 

(neu und bekannt) auf Karten, ein Wort pro Karte. Dann, entweder einzeln oder in Gruppen, set-

zen die Schüler die Wörter in Kategorien (Lehrer oder ihre eigenen). Sobald sie fertig sind, disku-

tieren die Schüler die Gründe für die Entscheidungen, die sie getroffen haben. 

Akademisches Vokabular aufbauen: Das Marzano 6-Step-Vokabular ist eine der besten 

Möglichkeiten, akademisches Vokabular einzuführen und zu unterrichten. 1. Der Lehrer gibt ei-

ne freundliche Beschreibung, Erklärung oder ein Beispiel für das neue Vokabular. 2. Der Lehrer 

fordert die Schüler auf, die Erklärung in ihren eigenen Worten zu wiederholen. 3. Die Schüler 

werden gebeten, eine Darstellung des Wortes (ein Bild, ein Symbol usw.) zu erstellen. 4. Die 

Schüler beschäftigen sich mit Aktivitäten im Zusammenhang mit dem neuen Wort (Suffixe, An-

tonyme, Synonyme). 5. Der Lehrer bittet die Schüler, diese Wörter regelmäßig zu besprechen. 6. 

Die Schüler engagieren sich in Spielen, um neues Vokabular zu stärken und zu überprüfen. 

Konzeptdefinitionsmapping (Graphic Organizers). Diese Aktivität entwickelt Vokabular, 

indem sie eine Illustration (eine "Karte") der Attribute des Konzepts bereitstellt. Durch das Ver-

vollständigen einer Karte des Wortes oder des Konzepts betrachten die Schüler es aus verschie-
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denen Perspektiven. Geben Sie den Schülern zunächst ein Beispiel für eine Konzeptdefinitions-

Map (das Konzept und seine Hauptattribute). Mit einem anderen vertrauten Konzept können 

Schüler (in Paaren oder in einer Gruppe) die entsprechenden Attribute bereitstellen, um eine 

andere Karte zu vervollständigen. Lassen Sie die Schüler ihre Karte teilen. 

Aktivitäten während des Lesens 

Klicken oder Clunk-Aktivität. Diese Aktivität ist besonders nützlich beim kontextabhängi-

gen Lesen. Die Schüler sollten sich fragen, ob sie verstehen, was sie lesen, ob die Lektüre für sie 

"klickt" oder ob sie "klimpern", sie verstehen es nicht. Wenn es klumpt, sollten sie die Fragen 

des Lehrers stellen, um einen Sinn daraus zu machen. 

Wechselseitiger Unterricht Die wechselseitige Unterrichtsstrategie ermutigt Schüler und 

Lehrer, abwechselnd Fragen zu stellen und Fragen zu beantworten. 

Langsamer. Beim Lesen von Naturwissenschaften neigen die Schüler dazu, schneller zu 

lesen. Die Studenten müssen die Grundidee jedes gelesenen Absatzes identifizieren und auf-

schreiben. Dann müssen sie ihre Befunde vergleichen. 

SQ3R. SQ3R gibt Schülern die Möglichkeit, zusammenzufassen, sich selbst zu befragen 

und Text zurückzuverfolgen: 

1. Umfrage: Die Schüler werden gebeten, ein Kapitel für das allgemeine Verständnis zu 

überfliegen, bevor sie es lesen, und achten besonders auf Titel, Fettdruck, Bilder und Diagram-

me. 

2. Frage: Die Schüler müssen eine Frage für die Überschrift jedes Kapitels stellen (die 

Überschrift in eine Frage umwandeln). 

3. Lesen: Die Schüler müssen den Abschnitt unter jeder Überschrift lesen und versu-

chen, die Antwort zu finden. 

4. Rezite: Die Schüler müssen die Hauptideen und ihre unterstützenden Details para-

phrasieren (in eigenen Worten schreiben). 

5. Überprüfung: Die Schüler müssen ihre Lektüre durchlesen, indem sie die Hauptpunkte 

jedes Abschnitts erneut aufrufen, bevor sie es erneut lesen. 

 

Scannen & Ausführen. Diese Aktivität ist nützlich für das Verständnis von Wissen-

schaftstexten. Es hilft den Schülern, ihr Verständnis vor, während und nach dem Lesen kontex-

tueller Materialien zu überwachen. Vor dem Lesen verwenden die Schüler vier SCAN-Hinweise 

während der Vorschau des Textes: 
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S = Vermesse Überschriften / Untertitel und verwandele sie in Fragen. (Studenten wer-

den diese Fragen beim Lesen beantworten.) 

C = Capture die Beschriftungen und Visuals. (Lesen Sie die Untertitel und schauen Sie 

sich die visuellen Hinweise an, um zu verstehen, was sie bedeuten.) 

A = Angriff fettgedruckte Wörter. (Lesen Sie fettgedruckte Wörter und finden Sie her-

aus, was sie bedeuten.) 

N = Notieren Sie sich die Kapitelfragen. 

 

Beim Lesen des Kapitels verwenden die Schüler die drei RUN-Hinweise: 

R = Lesen und Geschwindigkeit anpassen (abhängig von der Schwierigkeit des Ab-

schnitts). 

U = Verwenden Sie Fähigkeiten zur Worterkennung, um im Satz nach Hinweisen zu su-

chen. 

N = Hinweis! Legen Sie die Teile, die Sie nicht verstehen, ab und lesen Sie sie erneut. 

Nach dem Lesen erweitern die Schüler ihr Verständnis des Textes, indem sie Fragen am 

Ende des Abschnitts beantworten und den Text diskutieren. 

Vorhersagen treffen. Der Zweck dieser Aktivität besteht darin, Vorhersagen über das zu 

lesende Material zu machen und diese Vorhersagen dann während des Lesens zu verfeinern.  

 

Predict: Die Schüler reflektieren anhand von Hinweisen wie dem Titel, dem Vorwissen 

über das Thema oder einführenden Erläuterungen des Lehrers, was sie denken. Studenten legen 

ihre Vorhersagen nieder. 

Lesen: Die Schüler lesen den Text. 

Bestätigen: Die Schüler vergleichen die gemachten Vorhersagen mit dem Text. 

Lösung: Die Schüler fassen den Text zusammen und werten ihn aus. 

 

Fix-Ups. Die Lehrer sollten auch Aktivitäten durchführen, die den Schülern Strategien 

vermitteln, um auszuwählen, wann sie nicht verstehen, was sie lesen. Die folgenden Fix-up-

Strategien wurden vorgeschlagen, wenn Schüler Verständnisfehler erfahren: 

ω LƎƴƻǊƛŜǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ tǊƻōƭŜƳ ǳƴŘ ƭŜǎŜƴ {ƛŜ ǿŜƛǘŜǊΦ 

ω aŀŎƘŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ IȅǇƻǘƘŜǎŜΣ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ¢ŜȄǘ ǳƴŘ ƭŜǎŜƴ 

Sie weiter. 

ω [ƛŜǎ ŘŜƴ ǾƻǊƘŜǊƛƎŜƴ {ŀǘȊ ŜǊƴŜǳǘΦ 
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ω {ǘƻǇǇŜƴ {ƛŜ ǳƴŘ ŘŜƴƪŜƴ {ƛŜ ǸōŜǊ ŘŜƴ ȊǳǾƻǊ ƎŜƭŜǎŜƴŜƴ YƻƴǘŜȄǘ ƴŀŎƘΤ ǿŜƴƴ ƴǀǘƛƎ Ŝr-

neut lesen. 

ω IƛƭŦŜ ǎǳŎƘŜƴ όaŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴΣ [ŜƘǊŜǊΣ YƻƭƭŜƎŜƴύΦ 

PARIS ist eine sprechende Aktivität, die verwendet wird, um Vorhersage, Fragen, Nach-

erzählen, Schlussfolgern und Zusammenfassen zu kombinieren. Erklären Sie, dass die Schüler, 

bevor sie einen Text lesen, mit den ersten beiden Strategien beginnen sollten - Fragen voraussa-

gen und stellen, basierend auf dem Titel des Buches, dem Namen des Autors, Abbildungen, 

Überschriften und anderen textlichen Merkmalen. Besprechen Sie mit der Klasse alle Entschei-

dungen, die die Schüler treffen. 

Textvervollständigung: Vervollständigung / Vorhersage gelöschter Wörter (Lückentexte), 

Sätze oder Sätze. 

Diagrammabschluss: Abschließen / Vorhersagen gelöschter Beschriftungen in Diagram-

men mithilfe von Text und anderen Diagrammen als Quellen. 

Tabellenvervollständigung: Erledigt gelöschte Teile einer Tabelle mit Tabellenkategorien 

und Text als Referenzquelle. 

Abschlussaktivitäten mit ungeordnetem Text: Vorhersagen einer logischen Reihenfolge 

für eine Sequenz und Klassifizieren von Segmenten nach Kategorien, die vom Lehrer angegeben 

wurden. 

Vorhersage: Vorhersage des nächsten Teils des Textes mit Segmenten, die nacheinander 

angezeigt werden. 

Unterstreichen: Suchen nach bestimmten Gegenständen, z.B. Schlüsselwörter. 

Etikettierung: Etikettierung von Textteilen, die sich mit verschiedenen Aspekten befas-

sen, z. Beschriftungsstufen in einem Prozess. 

Diagrammdarstellung: Konstruieren eines Diagramms aus Text, z. Verwenden von Dia-

grammen, Konzeptkarten, Mindmaps und beschriftetem Modell. 

Tabellarische Darstellung: Konstruieren und Darstellen von Informationen in Tabellen-

form. 
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Visuelle Darstellung. Beispiele für visuelle Darstellungen sind Zeitlinien, Diagramme, Pro 

/ Con-Diagramme, If / then-Flussdiagramme, Venn-Diagramme, Schema-Builder, Netzwerkmo-

delle, Mind-Maps und Ursache-Wirkungs-Ketten. 

 

3. Werkzeuge und Praktiken, die Technologie zur Verbesserung des Leseverständnis-
ses einsetzen 

Die Technologie ermöglicht den Lehrern Flexibilität hinsichtlich der Auswahl des Textes, 

der oft über verschiedene Kanäle in die Klassenräume gelangt. Lehrer können Online-

Multimedia-Ressourcen wie National Geographic nutzen, um den Lernprozess zu bereichern. 

Der Einsatz von Technologie im Unterricht kann sehr hilfreich sein, um das Leseverstehen zu 

verbessern. Technologie ist effektiv, wenn sie in den Lehrplan integriert wird und in Klassen-

zimmern Routine ist. Technologieanwendungen können beim Leseverstehen helfen, wenn sie 

als Werkzeug verwendet werden, da die Schüler von den Technologiegeräten motiviert werden. 

Hörbücher helfen Schülern mit Lernunterschieden, besser zu lernen. Dieses leistungs-

starke Tool verbessert das Leseverstehen, erhöht das Selbstvertrauen, spart Zeit bei Schularbei-

ten und führt zu besseren Noten. (https://www.audible.com; https://librivox.org).  

Motor neu schreiben (https://rewordify.com/helprewordifyingengine.php): Es verein-

facht intelligent schwieriges Englisch, für schnelleres Verständnis. Der Lehrer fügt den Text in ein 

Textfeld auf der Website ein. Rewordify analysiert diesen Text und ersetzt komplexe Wörter 

durch einfachere Wörter, um das Verständnis der Schüler zu verbessern. Benutzer können auf 

die Ersatzwörter klicken, um entweder die ursprüngliche, schwierigere Sprache oder die Defini-

tionen einzelner Wörter anzuzeigen. 

Freiform Mapping (https://www.spiderscribe.net; http://www.wisemapping.com): Die-

se Strategie ermöglicht es den Schülern, visuelle Darstellungen ihrer Ideen zu erstellen und zu 

verstehen, ohne ihre Gedanken in einen vorgegebenen grafischen Organizer einfügen zu müs-

sen. Freiformkarten enthalten Hauptideen, Beziehungen, Zusammenhänge zwischen Themen, 

Nebenthemen und Gedanken und was auch immer ein Schüler für wichtig und relevant für das 

Thema hält. Keine zwei Freiformkarten werden ähnlich sein, was eine ausgezeichnete Diskussion 

unter den Studenten fördert. 

https://www.audible.com/
https://librivox.org/
https://rewordify.com/helprewordifyingengine.php
https://www.spiderscribe.net/
http://www.wisemapping.com/
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Wichtige Wörter im Vergleich zu Wortwolken (https://tagcrowd.com; 

https://worditout.com): Das Werkzeug kann eine visuelle Darstellung eines Textes erzeugen, der 

die wichtigsten Wörter in der Auswahl hervorhebt (Anzahl der verwendeten Wörter, gemeinsa-

me Wörter). Fragen Sie die Schüler nach dem Lesen des Textes die wichtigsten Wörter aufzulis-

ten. Durch die Identifizierung wichtiger Wörter können die Studenten die wichtigsten Ideen und 

Schlüsseldetails akademischer Texte bestimmen. 

Wie man das interaktive Whiteboard benutzt, um das Lesen zu verbessern 

(https://www.youtube.com/watch?v=uCuLvvVSgSw): Mit der Rekonstruktion der Text / Spot-

Licht-Optionen (was Wort kommt als nächstes?) Oder Werkzeuge (was ist die nächste Zeile / Ab-

satz) Lehrer können Studenten üben in der Vorhersage (Wortreihenfolge vorhersagen). 

TTSReader - Text to Speech Online (https://ttsreader.com):  Eine Web-App, die jeden 

Text (eingegeben oder Dateien) mit natürlich klingenden Stimmen vorliest. Es ist kostenlos, ein-

fach, lustig und unbegrenzt. Es ist eine Web-App, die jeden Text (eingetippt oder Dateien) mit 

natürlich klingenden Stimmen vorliest. 

Aktiv lernen (https://www.activelylearn.com): Studenten lesen Texte eng und zielgerich-

tet (Actively Lean Bibliothek von Fiktion und Sachbuch). Das Tool ermöglicht es den Schülern 

auch, sich Notizen zu machen, ein Online-Wörterbuch zu benutzen und Texte zu kommentieren, 

Fragen zu stellen über das, was sie gerade lesen und ihre Ideen zu teilen. 

Vorschau (https://www.teacherspayteachers.com/Product/Previewing-a-Book-Reading-

Strategy-Activity-293757): Der Schwerpunkt dieses Tools besteht darin, den Schülern beizubrin-

gen, wie sie ein Buch in der Vorschau anzeigen und Vorhersagen treffen können. 

Snap&Read (https://learningtools.donjohnston.com/product/snap-read/#.VkKa-

KJJ9QF): liest Texte laut vor und kann die Schwierigkeit des Textes anpassen, indem er schwieri-

ge Wörter durch einfachere ersetzt. Darüber hinaus können die Schüler die Hauptideen einer 

Lesung hervorheben, die automatisch extrahiert und in der Seitenleiste platziert werden. Sie 

können einfach bearbeitet und dann per Drag-and-drop in ein Textverarbeitungsprogramm wie 

Google Docs verschoben werden, damit die Schüler sie in eine Lesebesprechung integrieren 

können. 

Newsela (https://newsela.com): Newsela ist eine Website, die täglich aktuelle Artikel zu 

Themen rund um die Schulfächer veröffentlicht. Jeder Artikel hat fünf Versionen, die jeweils für 

https://tagcrowd.com/
https://worditout.com/
https://www.youtube.com/watch?v=uCuLvvVSgSw
https://ttsreader.com)/
https://www.activelylearn.com/
https://www.teacherspayteachers.com/Product/Previewing-a-Book-Reading-Strategy-Activity-293757
https://www.teacherspayteachers.com/Product/Previewing-a-Book-Reading-Strategy-Activity-293757
https://learningtools.donjohnston.com/product/snap-read/#.VkKa-KJJ9QF
https://learningtools.donjohnston.com/product/snap-read/#.VkKa-KJJ9QF
https://newsela.com/
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Schüler unterschiedlicher Leselevel geschrieben wurden. Die Texte werden von Tests begleitet, 

die das Wissen der Schüler testen. 

MindMeister (https://www.mindmeister.com): ist ein Online-Mind-Mapping-Tool, mit 

dem Schüler Ideen visuell erfassen, entwickeln und teilen können. Sie können Mind Maps direkt 

in ihrem Webbrowser erstellen, teilen und präsentieren. 

Got brainy (http://kleinspiration.com/tag/got-brainy): Schüler können einen BrainyPic 

oder einen BrainyFlick erstellen, indem sie ein Foto oder Video hochladen, um die Bedeutung 

eines bestimmten Wortes oder Konzepts zu demonstrieren. 

Online summarize tool (https://www.tools4noobs.com/summarize): Best Summarize 

Tool Online https://www.summarizing.biz/best-summarizing-strategies/best-summarize-tool-

online. Students can use it to write summaries. 

 

4. Mit Leseschwierigkeiten fertig werden 

Leseschwierigkeiten haben komplexe Ursachen, die von Behinderungen bis hin zu einge-

schränkten Lese- und Schreibfähigkeiten aufgrund schlechter oder unzureichender Lesean-

leitungen reichen. Bei frühzeitiger Erkennung können diese Lesefehler verhindert werden. 

Einige von ihnen, wie phonologisches und phonemisches Bewusstsein (die spezifische Fähig-

keit, einzelne Laute in gesprochenen Worten zu fokussieren und zu manipulieren) und 

Wortdecodierung und Phonics (die Fähigkeit, Wissen über Buchstaben-Laut-Beziehungen 

anzuwenden, um geschriebene Wörter richtig auszusprechen ) sind bei kleinen Kindern üb-

lich und werden nicht Gegenstand dieses Moduls sein. 

 

Wortschatz, Geläufigkeit und Verständnis sind bei Schülern der Sekundarstufe häufiger. 

Das Vokabular spielt eine fundamentale Rolle im Leseprozess und trägt wesentlich zum Ver-

ständnis des Lesers bei. Leser können einen Text nicht verstehen, wenn sie nicht wissen, was 

die meisten Wörter bedeuten. Die Schüler lernen die Bedeutungen der meisten Wörter indi-

rekt durch alltägliche Erfahrungen mit mündlicher und schriftlicher Sprache. Andere Wörter 

werden durch sorgfältig entworfene Anweisungen gelernt. Daher sollten sich Lehrer darauf 

konzentrieren, Schülern dabei zu helfen, ihren Wortschatz zu bereichern durch: 

- spielen / tun mündliche und schriftliche Wortübungen und Spiele 

https://www.mindmeister.com/
http://kleinspiration.com/tag/got-brainy
https://www.tools4noobs.com/summarize
https://www.summarizing.biz/best-summarizing-strategies/best-summarize-tool-online
https://www.summarizing.biz/best-summarizing-strategies/best-summarize-tool-online
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- Vor dem Unterrichten der wichtigen, nützlichen und schwierigen Vokabeln, bevor die 

Schüler den Text lesen 

- durch die Schaffung vieler Möglichkeiten für die Schüler, Zielvokabularwörter in ver-

schiedenen Kontexten (unabhängiges Lesen) zu erleben und gelehrte Vokabeln sowohl 

mündlich als auch schriftlich zu verwenden 

- indem ich ihnen beibringe, wie man Kontexthinweise verwendet, um die Bedeutung von 

Wörtern zu bestimmen 

- durch Ermunterung zum Lesen der Klasse und zum Einbeziehen der Schüler in ein Ge-

spräch über den Text (Verwendung eines neuen Vokabulars) 

- durch explizites Unterrichten der Bedeutungen von gemeinsamen Präfixen, Wurzeln 

und Suffixen und Bereitstellung von Vokabelanweisungen 

- indem ich ihnen Strategien beibringe, neue Vokabeln zu lernen 

- durch die Verwendung von Technologie ist ein weiterer Faktor, der das Lesen der Schü-

ler beeinflussen kann. 

 

Die Beherrschung der Schüler kann durch das Lesen und Wiederlesen vertrauter Texte und 

das Vorlesen verbessert werden. Lehrer können Schülern helfen, ihre Sprachkenntnisse zu ver-

bessern, indem sie: 

- ihnen unabhängige Level-Texte geben, die sie immer wieder üben können 

Lesen Sie eine kurze Passage und lassen Sie den Schüler dann 

sofort zu Ihnen zurücklesen 

- Schüler üben, eine Passage mit einer bestimmten Emotion wie 

Traurigkeit oder Aufregung zu lesen, um Ausdruck und Intona-

tion zu betonen 

- zeitgesteuerte wiederholte Lesungen in Ihr Unterrichtsreper-

toire aufnehmen 

- den Schülern explizit beibringen, wie sie auf Hinweise im Text achten können (zum Bei-

spiel Satzzeichen), die Informationen darüber liefern, wie dieser Text gelesen werden 

soll                                         

 

Leseschwierigkeiten der Schüler können durch schlechtes Verständnis (Verständnis und In-

terpretation dessen, was gelesen wird) verursacht werden. Um das geschriebene Material genau 

verstehen zu können, müssen die Schüler in der Lage sein, (1) zu entschlüsseln, was sie lesen; (2) 
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Verbindungen herstellen zwischen dem, was sie lesen, und dem, was sie bereits wissen; und (3) 

denke gründlich darüber nach, was sie gelesen haben. 

 

Umfangreiches Vokabular oder das Wissen um die Bedeutung von Wörtern können den 

Schülern beim Lesen helfen. Leser mit starkem Leseverständnis können Rückschlüsse auf das, 

was sie lesen, ziehen. Verstehen verbindet Lesen mit Denken und Argumentieren. Lehrer kön-

nen den Schülern helfen, an ihrem Verständnis des Textes zu arbeiten, indem sie: 

- Fragen von Schülern zu offenen Fragen wie "Warum passierten die Dinge so?" oder 

"Was versucht der Autor hier zu tun?" und "Warum ist das etwas verwirrend?" 

- den Schülern die Struktur verschiedener Arten von Lesestoff beibringen. Zum Beispiel 

haben erzählende Texte normalerweise ein Problem, einen Höhepunkt der Handlung 

und eine Lösung für das Problem. Informationstexte können eine Abfolge von Ereignis-

sen beschreiben, vergleichen und gegenüberstellen 

- Erörterung der Bedeutung von Wörtern, während Sie durch den Text gehen. Richten Sie 

ein paar Worte für tiefer gehendes Unterrichten ein, erforschen Sie wirklich, was diese 

Wörter bedeuten und wie sie verwendet werden können 

- Unterrichten von Notizen Fähigkeiten und zusammenfassende Strategien 

- Verwenden von Grafik-Organizern, die Schülern helfen, Informationen zu brechen und 

zu verfolgen, was sie lesen 

- Ermutigung der Schüler, zielgerichtete Vokabeln zu verwenden und zu wiederholen 

- Schüler lehren, ihr eigenes Verständnis zu überwachen. Zeigen Sie ihnen, wie sie sich 

zum Beispiel fragen: "Was ist hier unklar?" oder "Welche Informationen vermisse ich?" 

und "Was sollte der Autor mir noch sagen?" 

- den Schülern Verständnisstrategien beibringen (identifizieren, wo die Schwierigkeit auf-

tritt; identifizieren, was die Schwierigkeit ist; den schwierigen Satz oder die schwierige 

Passage in ihren eigenen Worten wiederholen; im Text nachschauen; im Text nach In-

formationen suchen, die ihnen helfen könnten, das Problem zu lösen) Schwierigkeit) 

- den Schülern beibringen, wie sie Vorhersagen treffen und zusammenfassen können 

- Lehren spezifischer "Reparatur" -Strategien, um Missverständnisse zu beheben, wie z. B. 

das erneute Lesen, erneute Angeben und Verwenden von Kontext- und Decodierfähig-

keiten, um unbekannte Wörter oder Ideen herauszufinden 

- Schüler lernen, wie man grafische und semantische Organisatoren einsetzt. Grafik-

Organizer veranschaulichen Konzepte und Beziehungen zwischen Konzepten in einem 
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Text oder mit Hilfe von Diagrammen. Grafik-Organisatoren sind unter verschiedenen 

Namen bekannt, z. B. Karten, Webs, Graphen, Diagramme, Rahmen oder Cluster. Grafi-

sche Organisatoren können den Lesern helfen, sich auf Konzepte und deren Zusammen-

hang mit anderen Konzepten zu konzentrieren. Grafische Organisatoren helfen Schülern 

beim Lesen und Verstehen von Lehrbüchern und Bilderbüchern 

- Unterrichten von Schülern, um bestimmte Arten von Fragen zu stellen und zu beantwor-

ten, z. B. Fragen, deren Antworten ausdrücklich im Text angegeben sind, und solche, die 

Schüler dazu auffordern, Schlüsse zu ziehen, die auf dem basieren, was sie gelesen ha-

ben 

 

5. Best-Practice-Beispiele, Erfahrungen von Lehrern und Schülern 

 

Die Forschung hat gezeigt, dass Schüler, die über das intellektuelle oder persönliche Le-

ben der Wissenschaftler lesen, eher berühmte Wissenschaftler als Menschen, wie sie selbst, se-

hen, die Hindernisse überwinden und Erfolg haben mussten. Studenten, die nicht über das Le-

ben von Wissenschaftlern gelesen haben, glauben, dass die großen Wissenschaftler eine beson-

dere Begabung für die Wissenschaft hatten, die sie von allen anderen trennte. Das Leben der 

Wissenschaftler ist ein gutes Beispiel dafür. Aus diesem Grund sollten Lehrer solche Themen in 

ihren Unterricht mit Schülern aufnehmen. Diese Texte können verwendet werden, um wissen-

schaftliche Konzepte einzuführen. Und es wird den Schülern helfen, Verbindungen zwischen Le-

sen und anderen Themen herzustellen. Bücher und Lesen wurden immer gegen einen Kontext 

geschrieben. Lehrer sollten den Schülern helfen, diesen weiteren, historischen und politischen 

Kontext zu sehen. Die folgenden Beispiele (Wissenschaftsclubs, Exkursionen, Hörbücher, Refe-

renten, E-Books erstellen) unterstützen diese Idee. 

 

Wissenschaftsclubs / Lesegruppen, Lesekreise waren eine starke Möglichkeit, Leser zu 

binden. Sie wählen normalerweise einen Text aus, an dem alle interessiert sind. Der Text kann 

auf dem Leben eines Wissenschaftlers basieren. Sie lesen den Text zu ihrer eigenen Zeit in ihrem 

eigenen Tempo. Jeder hat die Chance, selbst zu lesen und sich im Text zu verlieren. Dann teilen 

sie normalerweise ihre Gedanken und stellen Fragen. Dies verbessert ihr Verständnis und macht 

das Lesen angenehmer. (http://www.teachertrap.com/2015/02/book-

clubs.html/https://natlib.govt.nz/schools/reading-engagement/strategies-to-engage-students-

as-readers/engaging-teens-with-reading) 

http://www.teachertrap.com/2015/02/book-clubs.html/https:/natlib.govt.nz/schools/reading-engagement/strategies-to-engage-students-as-readers/engaging-teens-with-reading
http://www.teachertrap.com/2015/02/book-clubs.html/https:/natlib.govt.nz/schools/reading-engagement/strategies-to-engage-students-as-readers/engaging-teens-with-reading
http://www.teachertrap.com/2015/02/book-clubs.html/https:/natlib.govt.nz/schools/reading-engagement/strategies-to-engage-students-as-readers/engaging-teens-with-reading
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Machen Sie eine Exkursion. Dies ist eine weitere Möglichkeit, das Lesen sozial und auf-

regend zu gestalten. Studenten können eine lokale Bibliothek, eine Universitätsbibliothek oder 

ein Museum besuchen. Sie kaufen oder leihen nicht unbedingt Bücher; Die Idee ist, Tausende 

von Büchern zu kennen und zu erforschen. Sehen Sie sich die folgenden Seiten an, die Ihnen 

Tipps geben, wie Sie Ihre Schüler auf eine Exkursion vorbereiten können: Regeln für eine Ex-

kursion, Aufbau von Erwartungen usw. (https://www.youtube.com/watch?v=5f6H6wHq20M/; 

https://www.youtube.com/watch?v=MMhpWWIiE2w).  

Hören Sie Hörbücher. Bitten Sie die Schüler, ihnen zuzuhören. Hörbücher helfen Schü-

lern, Vokabeln zu erwerben, Verständnisstrategien anzuwenden und interessante Informationen 

zu genießen. (https://www.youtube.com/watch?v=XFBoqTnxIFM; 

https://www.youtube.com/watch?v=n0bWA0cPtKM).  

Laden Sie Autoren / Wissenschaftler ein, um (Redner) zu sprechen. Studenten können 

stark davon betroffen sein, wenn sie einen Autor / Wissenschaftler hören, der über seine Bücher 

und sein Leben spricht. http://littlebrownlibrary.com/wp-

content/uploads/2016/12/PR4502_AuthorAppearances_Pamphlet_online.pdf; / 

https://www.societyofauthors.org/SOA/MediaLibrary/SOAWebsite/Guides/A-Guide-for-

Schools-Organising-an-Author-Visit.pdf  

Verwenden Sie Technologie, um ein E-Book zu erstellen. Studenten lieben Technologie, 

die ihnen helfen kann, ihr eigenes Buch zu erstellen (laden Sie eine App wie Book Creator oder 

ebook Magic herunter).https://www.youtube.com/watch?v=cvEenx1IehM;    

https://www.youtube.com/watch?v=Yn57OhbnwiY; 

https://www.youtube.com/watch?v=TE5DTD87-IE  

Europäische Projekte: 

Das ADORE-Projekt "Jugendliche kämpferische Leser unterrichten. Eine vergleichende 

Studie von Good Practices in europäischen Ländern " 

(https://www.bvekennis.nl/Bibliotheek/13-0155.pdf) wurde von der Europäischen Kommission 

gesponsert. Das Projekt zielte darauf ab, Prinzipien und Schlüsselelemente guter Praxis aufzu-

zeigen, Kriterien für die Bewertung der Qualität dieser Praktiken zu ermitteln und ein Netzwerk 

von Forschern und Praktikern im Bereich der Alphabetisierung von Jugendlichen in den europäi-

schen Ländern aufzubauen. 

https://www.youtube.com/watch?v=5f6H6wHq20M/
https://www.youtube.com/watch?v=MMhpWWIiE2w
https://www.youtube.com/watch?v=XFBoqTnxIFM
https://www.youtube.com/watch?v=n0bWA0cPtKM
http://littlebrownlibrary.com/wp-content/uploads/2016/12/PR4502_AuthorAppearances_Pamphlet_online.pdf
http://littlebrownlibrary.com/wp-content/uploads/2016/12/PR4502_AuthorAppearances_Pamphlet_online.pdf
https://www.societyofauthors.org/SOA/MediaLibrary/SOAWebsite/Guides/A-Guide-for-Schools-Organising-an-Author-Visit.pdf
https://www.societyofauthors.org/SOA/MediaLibrary/SOAWebsite/Guides/A-Guide-for-Schools-Organising-an-Author-Visit.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=cvEenx1IehM
https://www.youtube.com/watch?v=Yn57OhbnwiY
https://www.youtube.com/watch?v=TE5DTD87-IE
https://www.bvekennis.nl/Bibliotheek/13-0155.pdf
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Das Goerudio-Projekt (http://goerudio.pixel-online.org/educational_products.php) zielt 

darauf ab, zwei Herausforderungen zu begegnen, mit denen sich europäische Schulen konfron-

tiert sehen: die mangelnde Motivation von Sekundarschülern und Berufsschülern beim Studium 

naturwissenschaftlicher Themen; Mangel an innovativen Lehrmethoden durch die Lehrkräfte, 

um das Interesse der Schüler an wissenschaftlichen Themen zu wecken. Die Produkte des Pro-

jekts ermöglichen es den Studenten, visuelle und audio-kreative Erfahrungen zu machen, die in 

der täglichen Realität verwurzelt sind, die Wissenschaft zugänglich machen und Interesse am 

Studium der Wissenschaft wecken. 

Das Enature-Projekt (https://enature.pixel-online.org) fördert einen proaktiven Ansatz 

der Schüler bei wissenschaftlichen Lernfächern und schlägt innovative Lehrmethoden für Lehr-

kräfte vor. Problembasierte und reale Fälle, die den Ergebnissen des Projekts zugrunde liegen, 

ermöglichen es den Studierenden, ihre grundlegenden Fähigkeiten zu verbessern und am Lern-

prozess teilzunehmen. 

 

6. Vorteile (warum Leseverständnis) 

  Ohne Lesekompetenz verliert das Lesen seinen eigentlichen Zweck: den Schülern zu helfen, 

zu lernen und Wissen zu erwerben. Neben dem Erwerb von Kenntnissen entwickeln sich auch 

mündliche und schriftliche Sprachfertigkeiten, indem sie neuen Ideen und Wortschatz in ge-

druckten Texten ausgesetzt werden. 

  Sehr gute Leseverständnisfähigkeiten sind entschei-

dend. Leseverständnis Fähigkeiten erhöhen die Freude 

und Effektivität des Lesens. Sie helfen Schülern, sich intel-

lektuell, sozial und beruflich zu entwickeln. Effektive Le-

severständnisfähigkeiten helfen Schülern in allen Schulfä-

chern. 

Darüber hinaus basieren die Tests, die den Fortschritt 

der Schüler in der Schule, ihren Bildungsweg und ihre Zu-

lassung zum College kontrollieren, hauptsächlich auf Leseverständnisfähigkeiten. Daher muss 

der Aufbau effektiver Leseverständnisfähigkeiten im Mittelpunkt jeder Bildungspolitik stehen. 

http://goerudio.pixel-online.org/educational_products.php
https://enature.pixel-online.org/
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http://www.readingrockets.org/reading-topics/reading-comprehension/http:/www.readingrockets.org/teaching/reading101-course/modules/comprehension-introduction
https://www.teachingenglish.org.uk/article/teens-reading-skills
https://www.teachingenglish.org.uk/article/teens-reading-skills
https://spark.library.yorku.ca/effective-reading-strategies-passive-vs-active-reading/
https://spark.library.yorku.ca/effective-reading-strategies-passive-vs-active-reading/
https://busyteacher.org/14461-how-to-teach-reading-skills-10-best-practices.html
https://busyteacher.org/14461-how-to-teach-reading-skills-10-best-practices.html
https://busyteacher.org/25561-why-read-aloud-strategies-to-improve-reading.html
http://www.readingrockets.org/articles/by-author/89325
http://www.readingrockets.org/article/strategies-promote-comprehension
http://learnenglishteens.britishcouncil.org/skills/reading-skills-practice
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3. Werkzeuge und Praktiken, die Technologie zur Verbesserung des Leseverständnisses 

einsetzen 

Actively Learn, https://www.activelylearn.com, students can read closely and purposefully texts 

with scaffolds and higher-order questions.  

Audiobooks help students with learning differences become better learners. This powerful tool 

improves reading comprehension, boosts confidence, and improves school performance: 

https://www.audible.com/; https://librivox.org/, 

https://www.youtube.com/watch?v=3Uy3bBBoZ_g&feature=youtu.be&t=2m14s) 

Fluency - Teach with Tech, https://powerupwhatworks.org/strategy-guide/fluency-teach-tech 

The site introduces teachers to technology tools that foster marking text and making video and 

audio recordings can support the strategies described below Students need differentiated in-

struction to understand what is involved in fluency, strategies to develop fluency, and many op-

portunities to practice.  

Free-form Mapping: https://www.spiderscribe.net, http://www.wisemapping.com, This tool al-

lows students to create visual representations of their ideas. 

Got brainy, http://kleinspiration.com/tag/got-brainy/ Students can create a BrainyPic or a 

BrainyFlick.  Simply upload a photo or video and add an original sentence or dialogue to demon-

strate meaning of a particular word or concept.   

How to use the Interactive Whiteboard to improve reading, 

https://www.youtube.com/watch?v=uCuLvvVSgSw, by using the reconstruct the text or spot 

light options (what word comes neȄǘΚύ  ƻǊ ǊŜǾŜŀƭ ƻǇǘƛƻƴ όǿƘŀǘΩǎ ǘƘŜ ƴŜȄǘ ƭƛƴŜκǇŀǊŀƎǊŀǇƘύ ǘŜŀŎh-

ers can make students predict word order/ paragraphs/ main ideas. 

Important Words Versus Word Clouds, https://tagcrowd.com, https://worditout.com, The tools 

generate a visual representation of texts. 

Improving Fluency with Technology: Assisted Reading, https://www.youtube.com/watch?v=5k5-

5yKjcaM The short video focuses on ideas and strategies for improving fluency with technology. 

Teachers can support students with tools that allow for repeated readings and performance, 

and model expressive reading with audiobooks, e-books, and your own live readings.  

MindMeister (https://www.mindmeister.com/) is an online mind mapping tool that enables 

students to capture, develop and share ideas visually.  

Newsela (https://newsela.com/) Newsela is a website that publishes current events articles each 

day on a variety of topics pertaining to most school subjects. Every article has five versions, each 

https://www.activelylearn.com/
https://www.audible.com/
https://librivox.org/
https://www.youtube.com/watch?v=3Uy3bBBoZ_g&feature=youtu.be&t=2m14s
https://powerupwhatworks.org/strategy-guide/fluency-teach-tech
https://www.spiderscribe.net/
http://www.wisemapping.com/
http://kleinspiration.com/tag/got-brainy/
http://www.gotbrainy.com/
http://www.gotbrainy.com/main/pindex
http://www.gotbrainy.com/main/pindex
https://www.youtube.com/watch?v=uCuLvvVSgSw
https://tagcrowd.com/
https://worditout.com/
https://www.youtube.com/watch?v=5k5-5yKjcaM
https://www.youtube.com/watch?v=5k5-5yKjcaM
https://www.mindmeister.com/
https://newsela.com/
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written for students at different reading levels. After a student reads the version that matches 

her skill level, she can take corresponding quizzes to test her knowledge. 

Online summarize tool https://www.tools4noobs.com/summarize/ Best Summarize Tool Online 

https://www.summarizing.biz/best-summarizing-strategies/best-summarize-tool-online/ 

Previewing,https://www.teacherspayteachers.com/Product/Previewing-a-Book-Reading-

Strategy-Activity-293757, The focus of this strategy is to teach students how to preview a book 

and to make predictions. a digital reading strategy, but not a tool.  

Snap&Read (https://learningtools.donjohnston.com/product/snap-read/#.VkKa-KJJ9QF) reads 

language aloud (including text on Flash-ōŀǎŜŘ ǿŜōǎƛǘŜǎ ǘƘŀǘ ǘȅǇƛŎŀƭƭȅ ŎŀƴΩǘ ōŜ ŎƻǇƛŜŘ and past-

ed) using integrated text-to-speech with synchronized highlighting.  

The Rewordifying Engine intelligently simplifies difficult texts, for faster comprehension; it effec-

tively teaches words, for building a better vocabulary. 

https://rewordify.com/helprewordifyingengine.php  

TTSReader - Text to Speech Online - https://ttsreader.com, A web-app that reads out loud any 

text (typed-in or files) with natural sounding voices.  

Using Multimedia to Support Reading Instruction, 

https://www.youtube.com/watch?v=R_6matTZ9V8 This short video presents some ideas for us-

ing multimedia to support your reading instruction. 

Using technology to enhance reading, https://www.youtube.com/watch?v=xh0twITv3KQ, This is 

a video that gives information about how to use technology to enhance reading skills in young 

students. 

 

4. Umgang mit Leseschwierigkeiten 

Alison Gould Boardman et al, Effective instruction for adolescent struggling readers 

https://wvde.state.wv.us/titlei/documents/AdolStrugglingReadersPracticeBrief.pdf, The pur-

pose of this booklet is to provide teachers with background knowledge about best practices for 

older students who struggle to read. It focuses on the reading skills that adolescents need to 

more fully access content-area curricula.  

Marie Carbo, Best Practices for Achieving High, Rapid Reading Gains,  

https://www.naesp.org/sites/default/files/resources/2/Principal/2007/N-Dp42.pdf,  This article 

presents the best practices to transform struggling, at-risk readers into successful, lifelong read-

ers. 

https://www.tools4noobs.com/summarize/
https://www.summarizing.biz/best-summarizing-strategies/best-summarize-tool-online/
https://www.teacherspayteachers.com/Product/Previewing-a-Book-Reading-Strategy-Activity-293757
https://www.teacherspayteachers.com/Product/Previewing-a-Book-Reading-Strategy-Activity-293757
https://learningtools.donjohnston.com/product/snap-read/#.VkKa-KJJ9QF
https://rewordify.com/helprewordifyingengine.php
https://ttsreader.com/
https://www.youtube.com/watch?v=R_6matTZ9V8
https://www.youtube.com/watch?v=xh0twITv3KQ
https://wvde.state.wv.us/titlei/documents/AdolStrugglingReadersPracticeBrief.pdf
https://www.naesp.org/sites/default/files/resources/2/Principal/2007/N-Dp42.pdf
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National Educational Psychological Service, https://www.education.ie/en/Education-

Staff/Information/NEPS-Literacy-Resource/neps_literacy_good_practice_guide.pdf, This is a 

guide for teachers, particularly learning support, and resource teachers and teachers in special 

education settings. This guide has been developed by psychologists from NEPS and aims to help 

teachers in primary, post-primary and special schools, by sharing information about evidence-

based approaches to teaching reading. 

 

5. Best-Practice-Beispiele, Erfahrungen von Lehrern und Schülern 

 

Heinemann Publishing, These 18 Practices are Proven Effective for Teaching Reading, 

https://medium.com/@heinemann/these-18-practices-are-proven-effective-for-teaching-

reading-5ea6c9424fa0 The article presents 18 teaching practices that have been shown effective 

by reading researchers. 

http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/repository/education/library/publications/2013/co

menius_en.pdf, The booklet presents several Comenius projects that aimed to help young peo-

ple and educational staff better understand the range of European cultures, languages and val-

ues. 

Jane Thoms, Teacher Trap, http://www.teachertrap.com/2015/02/book-clubs.html/ The author 

shares her experience with book clubs. Book Clubs have been a powerful way to engage and 

grow my readers. 

NEMO, International projects, https://www.nemosciencemuseum.nl/en/about-

nemo/organization/nemo/international-projects/ NEMO is an organization involved in a wide 

range of international projects in the areas of science learning and communication and focused 

on science education. The site introduces teachers to its projects. 

Xiaodong Lin, Janet N. Ahn, Learning About Struggles of Famous Scientists May Help Students 

Succeed in Science, http://www.tc.columbia.edu/articles/2016/february/learning-about-

struggles-of-famous-scientists-may-help-students-succeed-in-scie/  

 

6.  Vorteile (warum Leseverständnis) 

Danielle S. McNamara, The Importance of Teaching Reading Strategies, 

ftp://129.219.222.66/Publish/pdf/Teaching%20Reading%20Strategies%20-%20McNamara.pdf 

https://www.education.ie/en/Education-Staff/Information/NEPS-Literacy-Resource/neps_literacy_good_practice_guide.pdf
https://www.education.ie/en/Education-Staff/Information/NEPS-Literacy-Resource/neps_literacy_good_practice_guide.pdf
https://medium.com/@heinemann?source=post_header_lockup
https://medium.com/@heinemann/these-18-practices-are-proven-effective-for-teaching-reading-5ea6c9424fa0
https://medium.com/@heinemann/these-18-practices-are-proven-effective-for-teaching-reading-5ea6c9424fa0
http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/repository/education/library/publications/2013/comenius_en.pdf
http://ec.europa.eu/dgs/education_culture/repository/education/library/publications/2013/comenius_en.pdf
http://www.teachertrap.com/2015/02/book-clubs.html/
https://www.nemosciencemuseum.nl/en/about-nemo/organization/nemo/international-projects/
https://www.nemosciencemuseum.nl/en/about-nemo/organization/nemo/international-projects/
http://www.tc.columbia.edu/articles/2016/february/learning-about-struggles-of-famous-scientists-may-help-students-succeed-in-scie/
http://www.tc.columbia.edu/articles/2016/february/learning-about-struggles-of-famous-scientists-may-help-students-succeed-in-scie/
ftp://129.219.222.66/Publish/pdf/Teaching Reading Strategies - McNamara.pdf
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ESRC, Reading Comprehension, 

http://eprints.lancs.ac.uk/50134/1/ESRCcomprehensionbooklet.pdf, The aim of the booklet is to 

enable teachers to assess individual differences in reading and to foster the comprehension 

strategies that characterize fluent reading.  

John R. Kirby, Reading Comprehension: Its Nature and Development, 

https://www.researchgate.net/publication/242598620_Reading_Comprehension_Its_Nature_a

nd_Development The purpose in this paper is to review recent research and theory around basic 

questions: (1) What is reading comprehension?, (2) What factors contribute to the development 

of reading comprehension? 

Wooley, G., Reading comprehension, http://www.springer.com/978-94-007-1173-0, This chap-

ter highlights the notion that comprehension difficulties are affected by a  combination of these 

variables. 

 

 

  

http://eprints.lancs.ac.uk/50134/1/ESRCcomprehensionbooklet.pdf
https://www.researchgate.net/publication/242598620_Reading_Comprehension_Its_Nature_and_Development
https://www.researchgate.net/publication/242598620_Reading_Comprehension_Its_Nature_and_Development
http://www.springer.com/978-94-007-1173-0
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KAPITEL 4: Verbesserung des Hörverstehens im naturwissenschaftlichen 

Unterricht 
 

Autor: Dr.Miglena Molhova 

 

1. Definition und Konzept  

Wissenschaft auf Schulebene wird üblicherweise als ein praktisches Fach betrachtet - 

beispielsweise als Experiment. Effektives Lehren und Lernen erfordert jedoch Sprache, sei es in 

Lehrbüchern geschrieben oder mündlich während des Unterrichtsgesprächs. Sprache ist auch 

während der praktischen Arbeit notwendig: Lehrer müssen erklären, was sie tun, und die Schü-

ler müssen Fragen stellen. 

Hörverstehen ist nur ein Teil des gesamten Systems der kognitiven Erkennung und des 

Verständnisses von Informationen, die in einem spezifischen Kontext bereitgestellt werden. 

Wenn wir über den naturwissenschaftlichen Unterricht in Schulen und über die Entwicklung des 

Hörverstehens sprechen, müssen wir berücksichtigen, dass derzeit wissenschaftliche Themen 

durch wissenschaftliche Sprache erklärt werden, die das Verständnis von Kindern behindert. Ihr 

Bildungserfolg in den Naturwissenschaften bezieht sich hauptsächlich auf die Wortfähigkeiten 

der Lehrer und ihrer Erklärungsfähigkeit, da sie häufig den größten Redeanteil haben.  

Das Problem ist, dass, egal wie nahe Lehrer versuchen, die bewussten, kognitiven und 

denkenden Modelle von Kindern zu verstehen, sie in der Regel an der Tatsache scheitern, dass 

die neurologischen Verbindungen in ihren Gehirnen, ihre Erfahrung und Wissen, sehr verschie-

den von denen der Kinder sind. Die Einführung einer neuen wissenschaftlichen Sprache für Stu-

denten kann zu beträchtlicher Verwirrung führen, insbesondere wenn die Studenten ein ande-

res Verständnis der Begriffe aus ihrem alltäglichen Gebrauch entwickelt haben. Die Auswahl 

neuer wissenschaftlicher Begriffe, die Wahl der Sprache in den Definitionen und die Implikatio-
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nen früherer, auf dem alltäglichen Gebrauch beruhender Erkenntnisse müssen daher sorgfältig 

durchdacht werden.1  

Zuhören ist die Fähigkeit, eine Botschaft vollständig zu verstehen, die eine sprechende 

oder lautstark lesende Person geben möchte. Zuhören ist ein wichtiger Teil des Kommunikati-

ons- ǳƴŘ .ƛƭŘǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜǎΦ [ŀǳǘ DǸƴŜǒ όнллтΥ тпύ ǿƛǊŘ ½ǳƘǀǊŜƴ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ȊǳƳ Aufbau von 

Kommunikation genutzt, sondern es entwickelt sich auch Lernen, Verstehen und geistige Fähig-

keiten. Zuhören ist die Gesamtheit der geistigen Aktivitäten, die realisiert werden, um zu ver-

stehen, was gehört wird. Hörend heißt also, aus dem Gehörten zu wählen, es zu organisieren, 

das, was vom Sprecher übertragen wird, mit Hintergrundwissen zu integrieren und es mental zu 

ǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊŜƴΦ ό.ŀǒŀǊŀƴΣ нллрΥ пооύΦ 

Um eine gesunde Kommunikation aufzubauen und effizient zu lernen, ist es notwendig 

zu wissen, ǿƛŜ Ƴŀƴ ȊǳƘǀǊǘΦ όYƻœΣ aǸŦǘǸƻƐƭǳ Ŝǘ ŀƭΦΣ мффуΥ ррύΦ IǀǊǘǊŀƛƴƛƴƎΣ Řŀǎ ƛƴ ŦǊǸƘŜƴ WŀƘǊŜƴ 

beginnt, ist ein Prozess, der alle Lernperioden eines Individuums zusammenfasst. Die Zuhörge-

wohnheiten, die ein Schüler während der Vorschul- und Grundschulzeit erworben hat, sollten 

durch Hilfe neuer Informationen verbessert werden, und neue Praktiken auf der Highschool-

ebene und eine gute Zuhörgewohnheit sollten zu seinen besonderen Persönlichkeitsmerkmalen 

ƎŜƘǀǊŜƴ ό ¸ƤƭƳŀȊΣ нллтΥ рлύΦ2  

2. Die Schwierigkeit der gesprochenen Wissenschaftssprache im Unterricht und wa-

rum es notwendig ist, das Hörverstehen der Schüler zu entwickeln 

Die Wörter, die die Sprache für den naturwissenschaftlichen Unterricht ausmachen, fal-

len in zwei große Komponenten: 

¶ die technischen Konzepte, die für ein wissenschaftliches Fach oder eine Disziplin spezi-

fisch sind: Photosynthese, Atmung und Gene in der Biologie; Impuls, Kapazität und 

Spannung in der Physik; Atome, Elemente und Kationen in der Chemie. 

¶ nichttechnische Konzepte: Die nichttechnische Komponente besteht aus nichttechni-

schen Wörtern und verleiht der jeweiligen Sprache des Lernens und Lehrens in einem 

                                                           

1 https://www.education.vic.gov.au/school/teachers/teachingresources/discipline/science/continuum/Pages/scilang.aspx  
2 Gulec, S., Durmus, N., A Study Aiming To Develop Listening Skills Of Elementary Second Grade Students 
Procedia - Social and Behavioral Sciences 191 ( 2015 ) 103 ς 109 

https://www.education.vic.gov.au/school/teachers/teachingresources/discipline/science/continuum/Pages/scilang.aspx
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Klassenzimmer oder der Sprache eines Wissenschaftstextes Identität. Einige dieser 

nichttechnischen Wörter geben bestimmten naturwissenschaftlichen Fächern Identität, 

wo sie verwendet werden, um ein bestimmtes Konzept zu verkörpern, das für einen 

Lernprozess in den spezifischen naturwissenschaftlichen Fächern wichtig ist: "Reaktion" 

in der Chemie, "Diversität" in der Biologie und "zerfällt" in Physik. 

Wenn sie als wissenschaftliche Begriffe verwendet werden, erhalten Wörter jeden Tag 

neue Bedeutungen. Sie werden zu wissenschaftlichen Wörtern. Einige Wörter wie "definieren" 

und "erklären" werden anstelle von "sagen" verwendet, während nicht-technische Wörter wie 

"rechnen" und "vorhersagen" anstelle von "denken" verwendet werden. 

So kennen die Schüler den Begriff "Gas" bereits sehr gut, um eine Reihe brennbarer 

Kraftstoffe zu beschreiben (z. B. LPG-Campinggas, BBQ-Gasflaschen oder LPG-

Kraftwagenkraftstoff). Der Begriff kann auch verwendet werden, um das Erdgas zu beschreiben, 

das in Heimen zum Kochen oder zur Raumheizung verwendet wird. Das Wort "Gas" wird in all 

diesen Zusammenhängen verwendet, um einen brennbaren Brennstoff zu beschreiben, der ver-

brannt wird, um Wärme zu erzeugen. Es ist vernünftig zu erwarten, dass diese allgemeine Ver-

wendung des Wortes zu einiger Verwirrung führt, wenn der wissenschaftliche Gebrauch des 

Wortes eingeführt wird. Es ist gut dokumentiert, dass von den drei allgemeinen Aggregatzu-

ständen die Gase von Studenten am wenigsten verstanden werden. Wenn die meisten Studen-

ten gebeten werden, Beispiele für ein Gas zu geben, liefern sie ausnahmslos nur Verwendungen 

von Gasen, d. h. sie stellen starke Verbindungen mit Gasflammen und Verbrennung her. Jüngere 

Schüler beispielsweise definieren Luft oft nicht als Gas, weil ein Gas als etwas angesehen wird, 

das brennbar ist. 

Wie sieht die Sprache der Wissenschaft aus?3 

(Die folgende Tabelle stellt Beispiele für Sprachmerkmale dar, die in traditionellen wissenschaft-

lichen Texten zu finden sind. Wie auch alle anderen wissenschaftlichen Texte kommen sie in vie-

len Formen vor; das Genre ist vielfältig und verändert sich ständig.)  

                                                           

3 https://arbs.nzcer.org.nz/language-science-specialised-language  

https://arbs.nzcer.org.nz/language-science-specialised-language
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Text-Organisation Beispiele 

Textstruktur 

Informationen werden in einer logischen Rei-
henfolge präsentiert, in der die Bedeutung 
Schritt für Schritt aufgebaut wird. 

Der Gecko nutzt seinen abnehmbaren 
Schwanz auf zwei Arten. Er lässt seinen Schwanz 
fallen, wenn ein Räuber ihn ergreift, und er kann 
auch seinen Schwanz fallen lassen, wenn sich 
ein Räuber nähert. 

Verdunstung tritt auf, wenn Wasser er-
hitzt wird. Das beinhaltet... 

Verbindungen 

Verbindungen verknüpfen Ideen, damit Aus-
sagen über Wissen formuliert und begründet 
werden können. Der Ort der Verknüpfungen 
innerhalb eines Satzes ist unterschiedlich. 

Der Gecko nutzt seinen abnehmbaren Schwanz 
auf zwei Arten. Er lässt seinen Schwanz fallen, 
wenn ein Räuber ihn ergreift, und er kann auch 
seinen Schwanz fallen lassen, wenn sich ein 
Räuber nähert. 

Verdunstung tritt auf, wenn Wasser erhitzt wird. 
Das beinhaltet... 

 

Sprachfunktion Beispiele 

Technische Sprache 

Technische Wörter sind spezifisch für ein be-
stimmtes Thema, Feld oder akademische Dis-
ziplin. Diese Wörter, d. h. ihre wissenschaftli-
chen Bedeutungen, sind normalerweise an-
derswo ungewöhnlich. 

Allgemeine Wörter, die auch unterschiedliche 
wissenschaftliche Bedeutungen haben. 

Indigene, Podocarp, Regeneration; en-
dangered, Datenbank, DNA-Proben, Rückenflos-
se, Lebensräume, Hector-Delfin, Arten, Abfluss-
verschmutzung; CO2; Lösung, Periodensystem. 

Potenzial, Abfälle, Lösung. 

Akademische Sprache: 

Akademische Wörter sind im Bereich der 

akademischen Disziplinen üblich. 

Affect, analysieren, bewerten, Konzept, Schluss, 
konsequent, definieren, entwerfen, schätzen, 
Formel, identifizieren, zeigen, interpretieren, 
Haupt, Methode, Prozess, Ressource, relevant, 
wählen, ähnlich, spezifisch, Theorie, Transfer, 
variieren. 

Verkürzte Sprache: 

Informationen sind dicht gepackt, d. h. mehre-
re Ideen werden in nur eine kleine Textmenge 
gepackt. 

Die Nominalisierung verdichtet Informationen, 
indem sie die Person und manchmal andere 
Details wie die Zeit zurückbewegt. Es ist ein 
Prozess, durch den Verben und manchmal Ad-

"Starker Regen lässt das Wasser hoch steigen 
und über die Ufer treten" (ein Beispiel, wie ein 
Kind die Alltagssprache benutzt, um einen Pro-
zess zu erklären), wird zu "Starker Regen verur-
sacht Überschwemmungen" (ein Beispiel für ei-
ne verdichtete Form von lan) (Sprache). 

("... Wasser wird hoch steigen und über die Ufer 
treten" wird hauptsächlich mit Verbalphrasen 
geschrieben - "hoch steigen" und "überlaufen"; 
































































































































